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Die deutsch-österreichischen Besprechungen.
Teuische Offensive in Ost- frita. - Mitzersolg der Schweiz in Paris . - Ein italienisches Schlachtschiff verloren.

Der Reichskanzler in Wien . l
Berlin,  11 . Aug. (Amtlich.)

Der Reichskanzler ist mit dem Staatssekretär
v I agow nachWi en abgereist, um den Besuch des Mini¬
sters Baron Burian in Berlin zu erwidern und die Be¬
sprechung über die Ordnung der Angelegenheiten in dem
von den Verbündeten gemeinsam besetzten Gebiet fort-
fcltfcfeCtt.

Wien,  11 . Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Reichskanzlerv. Bethmann - Hollweg  und Staats¬

sekretärv. Iagow  treffen heute in Wien ein, um, wie es
zwischen den leitenden Staatsmännern der beiden Verbün¬
deten üblich ist, einen persönlichen Meinungsaustausch mit
dem Minister des Aeutzern, Baron Burian , über ver¬
schiedene aktuelle Fragen zu pflegen. Der deutsche Reichs¬
kanzler wird -vom Kaiser in Audienz empfangen werden.

Die Kartoffelfrage im Deutschen
Städtetag.

Ueber die letzte Vorstandssitzung des Deutschen
Städtetages  liegen jetzt nähere Mitteilungen der
Zentralstelle des Deutschen Städtetages vor. Danach wurde
wegen der Fettregelung beschlossen, daraus hinzuweisen, datz
eine Regelung der Milchversorgung' sich unmittelbar an die
Fettregelung anschließen müsse. Weiter soll eine Ueber-
nahme auch der Verwaltung und Verteilung der pflanz¬
lichen und tierischen Oele und Fette aus die Reichsstelle
betrieben werden. Endlich hat der Vorstand dringend be¬
antragt, datz das Schweineschmalz, das die Städte aus den
ihnen zugewiesenen Schweinen gewinnen können, auf den
Fettanteil der einzelnen Stadt nicht angerechnet wird.

Die Notwendigkeit, größere Mengen Grieß herzustellen,
ist inzwischen nochmals im Aufsichtsrat der Reichsgetreide¬
stelle von den Aufsichtsratsmitgliedern, die dem Vorstand
des Deutschen Städtetages angehören, zur Sprache gebracht
worden. Ferner ist der Deutsche Stäötetag für die baldige
Durchführung- einer Reichsregelung des Fleischverbrauchs
(sogenannte Reichsfleischkarte) eingetreten.

Bei der Besprechung der Kartoffelfrage  wurde
eingehend über die Höhe der Bedarfsanmeldung der Städte
bis zum 15. April nächsten Jahres gesprochen und die Ab¬
sicht, auf langfristige Bezugskarten möglichst vielen Ein¬
wohnern den Kartosfelbedarf für einen längeren Zeitraum
zuzuführen, eingehend gewürdigt. Es soll nachdrücklich ver-
langk werden, datz alles geschieht, um der städtischen Bevöl¬
kerung eine Speisekartoffel guter Qualität zu. sichern. Im
Rahmen des den Städten zugewiesenen Bedarfskontingents
soll möglichste Freiheit der Verwertung erstrebt werden,
besonders in der Richtung, daß die 'Kartoffeln, auch wo keine
Gefahr des Verderbens besteht, getrocknet und gemahlen
werden können, und zwar zur Herstellung von Brot¬
streckungsmitteln.

Die Beziehungen Spaniens zu
Portugal.

Be r n, 11. Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Nach einer Meldung des „Temps" ans Madrid  hat

unter de« Vorsitze des Königs ein Ministerrat ftattgefun-
in dem die Beziehungen Spaniens zu Por¬

tugal  ausführlich erörtert wnrde«. Diese bildeten auch
den Gegenstand privater Unterredungen zwischen den Mi¬
nistern bei dem Ministerpräsidenten. Der König bleibt in
Madrid, um die endgültigen Beschlüffe des Kabinetts z«
bestätigen. ,_

Ein zweites Kut el Amara.
Kritische Lage der englischen Tigrisarmee.

Berlin,  11 . Aug. sEtg. Tel . Zens. Bln .)
Nach einer Meldung der „Nomoje Wremja" aus Lon-

° ° » sind dort, laut „L.-A.", Nachrichten aus dem Haupt-
auartier der Armee Lake  eingetroffen , die sehr be-
^ " ruhigen  d wirken. Die britischen Truppen haben
wfolge der äußerst widrigen klimatischen Verhältniffe Lei-
kn und Entbehrungen auszustehen, die sich kaum beschrei¬

ben kaffen und täglich zahlreiche Opfer unter den englischen

Territorial -, als auch unter den Kolonialtruppen fordern. | Amtlicher tÜrkifcher Tagesbericht
Dazu komme, daß die r ü ckw är ti g e n V e r b i nd un g en — ,m
in der Gegend von Korna mehrfach unterbrochen  wer¬
den, so daß tagelang kein frischer Proviant zukomme, die
Lage werde mit jedem Tage kritischer. An eine Verbin¬
dung mit der Armee Barstow sei nicht zu denken, da diese
sich auf dem Rückmarsch aus Südpersien befindet. Man er¬
wäge ernstlich die Aufgabe  der Tigrisoperation . Sie
würde jedoch besonders im Orient von großen politischen
Folgen begleitet sein, so daß kaum ein anderes Mittel be¬
stehe, als in der Tigris -Hölle auszuhalten . In parlamen¬
tarischen Kreisen ist man über die Urheber dieser trostlosen
Expedition sehr erbittert.

Ein italienischer Dreadnought in
die Luft geflogen?

Gens,  11 . Aug. (T.-U., Tel .)
Das „Petit Journal * meldet: I « Turin verlantet , datz

-er Ueberbreadnonght „Leonardo da Vinci " im Ha¬
fen von in die Luft geflogen  sei . Es ist noch
unbekannt, ob die Katastrophe, die sich zu bestätige» scheint,
durch Zufall oder durch ei» feindliches Torpedoboot wäh¬
rend eines Gefechtes mit einem feindlichen Geschwader,
vernrsacht wnrde.

(Das Linienschiff„Leonardo da Vinci" hat 22  400 To.
Wasserverdrängung und 994 Mann Besatzung, eine Artil¬
lerie von 13 30,5-Zentimeter-Geschützen, 18 von 12 Zenti¬
meter und 20 von 7,8 Zentimeter : es ist am 14. Oktober
1911 vom Stapel gelaufen.)

Sonniuo jucht »ach einem Grund, den Krieg zu erklären.
Lugano.  11 . Aug. lEig. Tel ., Zens. Bln .)

Die italienische Negierung  verbreitet durch die
Agenzia Stephani eine Note,  wonach italienische Unter¬
tanen in Lille, Roubaix und Tourcoing von den deutschen
Behörden mihhandelt  l ?) und zu Kriegsarbeiten ge¬
zwungen wurden (??). Man erkennt Sonninos Hand, künst¬
lich einen „Casus belli" mit Deutschland zu schassen.

Benghaji von den Italienern geräumt.
Karlsruhe,  11. Aug. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Nach italienischen Blättermeldungen ergibt die Liste
der Passagiere des versenkten Dampfers „Letimbro , daß
die Stadt Benghasi von den Italienern geräumt
wird. Die Soldaten und Offiziere, die sich an Bord des
versenkten Dampfers befanden, gehörten acht verschiedenen
italienischen Regimentern an.

Wilson als Friedensvermittler.
Genf,  11. Aug. sEig. Tel . Zens. Bln .)

Lyoner Zeitungen berichten aus Washington, datz der
schweizerische Gesandte in Washington an Staatssekretär
Lansing die Anfrage gerichtet hätte, ob' es wahr sei, datz
Wilson  den Wunsch habe, datz Verhandlungen
zum Zwecke des Friedens  eingeleitet würden . Ihm wurde
geantwortet, datz Witton jederzeit bereit sei. die Rückkehr
deS Friedens zu beschleunigen. Nach seiner Meinung sei
jedoch der Augenblick hierzu noch nicht gekommen.

Kuropatkin nach Turkeftan „versetzt".
Petersburg,  11 . Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung der Petersburger Telegraphenagentur : Gene¬
ral K u r o p a t ki n. der Oberkommandierende ay der Nord¬
front, ist zum Generalgonverneur von Türke  st an  er¬
nannt worden. _

Deutsche Offensive in Ostasrika.
Genf.  11. Aug. lT .-U., Tel.)

Lisfaboner Blätter melden, datz die Deutschen  mit
Maschinengewehren bewaffnet, die Front bei Naigadi im
Gebiet Kionga in Ostafrika angegriffen  und den
Portugiesen Verluste beigebrachi haben.

K on sta n t i n o p e l, 11. Aug. sWolff-Tel.)
Bericht des Hauptquartiers:
An der Jrakfront  keine Ereigniffe von Bedeutung

Die feindlichen Lager, die sich bei Massirich »« Emrhrqt-
absch-nitt befinden, wurden durch unsere nberrasl^ ideu
nichtlichen Angriffe beschädigt, wobei wir dem Gegner Bente
ctttttffctt

In Persien  fährt unsere Armee a« der russischen
Front fort, mit ihrem rechten Flegel de« Feind  m der
Richtung Ham ad an zu verfolgen.  Der Feind ver¬
suchte energisch, sich in dem Engpaß östlich Sakna z« ver,
teidigen, aber er wurde gezwungen, sich»ach Kankaver zu¬
rückzuziehen. und Netz eine Anzahl Gefangene, zwei Muni-
tionswagen mit Bespannung für acht Kanone» und eine
große Menge anderer militärischer Gegenstände in unserer
Hand. Eine feindliche Haubitze wurde durch das Fener
unserer Artillerie zerstört. Gefangene erklärten , em fran¬
zösischer General sei von Anfang an mit der Befestigung des
Engpaßes östlich Sakna beschäftigt gewesen.

Kankasnsfront:  Ans dem rechten Flügel sahxen
unsere Truppen fort, gegen den Engpaß nördlich B i t l r s
undMlisch vorznrücke ». Die von «ns gegen die feind¬
liche Stellung in der Umgegend der Ortschaft Ognott, nord¬
westlich Musch, ungefähr 8V Kilometer von Erzerum be¬
gonnene Offensive nimmt für »ns e,ne« günstigen
Fortgang.  Ein Teil unserer Truppen «ahm «ach hef¬
tigen Stürmen den Hügel Bnghla«  und die Hochfläche
Melquan  zwischen Mnsch nn» Ognott. ebenso den Süffel
Tscheli-Geul, 2 Kilometer östlich Ognott, und bre feindliche
Stellung westlich der genannten Oertlichkeit in einer Aus¬
dehn«,lg von 8 Kilometer«. Bei diesen Kämpfen nähme«
wir dem Feinde 400 Gewehre und eine Menge Munition
«nd Pioniermaterial ab. Anch machten wir 120 Gefangene.
Ein anderer Teil «nserer Truppen , der 48 Kilometer südlich
M a m a ch a t u m in der Richtung ans Kighi operiert , nähert
sich der letzteren Ortschaft. Im Zentrum und am lmke«
Fliiael entwickelt der Feind keine wichtige Tätigkeit.

An der ägyptische « Front  haben kerne Ereignisie
von Bedeutung in der Umgegend von Katia stattge!«nden.

Besuch des Königs von Montenegro an der Front.
Bonder Schweizer Grenze,  11. Aug. sE. Tel . Z. Kn.)

Pariser Blätter berichten, datz der König von Mon¬
tenegro  dieser Tage der Front  einen Besuch abstattete
und zwar dem Abschnitt des Generals Gournaux . Er
verteilte dort Orden an französische und russisch« Offiziere
und besuchte den die russische Abteilung der französischen
Front befehligenden General Lotchwitzka. Am folgende»
Tage kehrte der König wieder nach Chalons zurück.

Wir sind auf alles vorbereitet.
Köln,  16 . Aug. sT.-U.-Tel.)

Ein Sonderberichterstatter der „Kölnischen Ztg." an der
W e stf r on t gibt Aeutzerungen des S t a b s che f s der
Armee wieder, der die deutschen Stellungen an der
Somme  verteidigt . Darnach ist die eigentliche Krisis
der großen französisch-englischen Offensive  vorüber . In
der Sommegegend war die Uebermacht, die sich in den ersten
Julitagen auf die deutschen Linien warf, ungefähr eine
zehnfache.  Dann aber waren die herangeführten deut¬
schen Kräfte, namentlich die Artillerie , stark genug, um
sicheren Widerstand zu leisten.

Noch etwa kommende kleinere örtliche Erfolge machen
für den Erfolg des Ganzen nichts aus . Die Angriffe sind
noch immer außerordentlich schwer: über kurz oder lang
werden aber die Gegner einsehen müssen, datz sie ein sinn¬
loses Hinmorden ihrer Bolkskrast sind.

Bei den Franzosen ist die Erschöpfung  zweifel-
los schon viel größer als bei den. Engländern . Entschieden
ernten wir  an der Somme die Früchte unserer
Verdun - Offensive.  Hätten die Franzosen bei ihren
Angriffen noch mehr Reserven zur Verfügung gehabt, so
wäre die Lage in den ersten Wochen für uns erheblich
gefährlicher gewesen: jetzt stehen wir der weiteren Entwick¬
lung ruhig gegenüber. Wir sind auf alles, was komme»
kann, gefaßt und vorbereitet.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 10. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Artilleriekämpfc zwischen dem Ancrebach und der

§ « ÜV?f, «rober  Kraft fortgesetzt. Englische
» » flrisfsab sichten  be, Bazeutin le Petit wurden durch

* *! * *? %*' ® ie 3afil  bci ' dem 8. August
rn unsere Hand gefallenen «nverwuudete« Engländer hat
sich ans 13 Offiziere und 590 Mann erhöht.
... !. --1̂ « Manrcpas und der Somme scheiterten abends
uud wahrend der Rächt acht heftige französische Angriffe.

Rechts der Maas  wird , abgesehen von kleinen
Handgranatenkämpfen, keine Jnfantcrietätigkeit gemeldet

*

vr!i, ikain  Pf und durch Slbwehrfeuer sind zwei
if"'hi'che Flugzeuge südlich von Bapaume, je eines südlich
von Lille, bc, Leus «nd bei Saarburg in Lothringen ab -!geschossen  worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz,
irront des Genoralselümarschîlls v. Hindendurg

"" "" « " » -

mipn ^ ^ " ss ' sche Angriffe  sind am Stru-
miê ber Dubkezycze, a,„ Stochod bei Lnbieszow-Brezycze.
be, « molary-Zarecze und bei Witoniez blutig abge-

Zarecze nahmen wir bci Geqcnstöben
2 Offiziere «nd 340 Mann gefangen
Pi« Vr-!f7''es'«l««Se" kleinerer feindlicher Abteilungen und

"" Etochodbogcn östlich Kowel

Stämjfe! ^ V°” 3alocse  entwickelten sich heute früh nene

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl
Welesniom  wurden starke

zurückaf kRi ^ ' ffe,  teilweise im frischen Gegenstob,
ge schlagen.  Hier und südlich des Dnjcstr sind

die befohlenen neuen Stellungen planmätzig eingenommen.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Oberste Heeresleitung.

Angriff auf russische Flugftationen.
Gefecht vor der flandrischen Küste.

.. . ^ , Berlin,  io . Aug. (Amtlich.)
^ 'thwadcr unserer Seeslngzcnge hat a,n 8. Aug.

§ ?"ags vor der f l a n dr , sche n Kü ste stehende englische
Monrtore und leichte Strcitkräfte erfolgreich mit Bombe»
erzielt? uiehrere einwandfrei festgestellte Treffer

^ ,dlm gleichen Tage sind ferner die russischen F l u a -
statronen  Arensbnrg und Lebara ans Oesel  von
ErGlâ a«^ ^-!^ " Wasserflngzeuggeschwadern mit gutemErfolg angegriffen worden. Eine Anzahl Treffer wurden
einwandfrei beobachtet. Die Flugzeughalle Arens-
b n r g ist schwer beschädigt, die Decke e i n qe stü r z t Ron
bf« »«r Abwehr anfgestiegenen feindliche» Fl«gze,men«urbe -ines gezwungen, niederzngehe». " "

*y‘c Ftngzeuge sind trotz heltiger Beschiebung durch die
Mw ^C” Un&  Streitkräfte unversehrt znrückqe-
kchrt. Der Chef des Admiralstabes der Marine

Wiesbadener Neueste Nachrichten
botenc Berichtigung unserer Stellung - vom Feinde un¬
gestört— durchgeführt. In diesem Raume nahmen unsere
Truppen in den letzten Tagen 4000 Italie » er ge  -
fo«0en. Beim Einbruch des Gegners in den Görzer
Brückenkopf konnte» 6 unserer Geschütze nicht mehr ge¬
borgen werden. Gestern richteten sich die stärksten« nstren-

gegen den Abschnitt von Plava.
ssinudlgem Artlllcricfener griff die feindliche

Infanterie Zagora viermal und die Höhen westlich von
Plava dreimal an. Alle feindlichen Anstürme brachen an

Widerstand unserer Truppen, unter denen sich
Abteilungen der Jnfauter,eregimenter Nr. 22 und 72  er-
«eHt aitÖ5cî ttctcn, zusammen.

f \  ^ ei ^ ler Front  scheiterten mehrere Angriffs-
Feindes in den Dolomite«. Die Angriffe ans

«nicre Stellungen beim Pasnbio wurden abgewiesen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabes.

v. Höfer.  Feldmarschallcntnant.
*

Venedig von 21 Seeslugzeugen angegriffen.
Der Besnch der italienischen Grobkampfflugzeugein

Fiiime am 1. August wurde in der Nacht z«m 1». Angnst
durch unsere Geschwader— zusammen 21 Seeslug-
3 e « fl e — , n « c m e i, i fl erwidert . Sic belegten das
Ai ' l c >lal , den Bahnhof,  militärische Gebäude und
Fabrikanlagen mit Bomben im Gesamtgewicht von SV-
T""ue». Es wurden ein Dutzend Brände hervorgerufem
darunter zwei von grösster Ausdehnung, die noch ans 23
Seemeilen sichtbar waren. Trotz hcstigstcn Abwehrfeuers
kehrte« die Flugzeuge sämtlich «nversehrt zurück.

F l o t t e n ko m m a n do.
*

statt. Die schweizerischen Vertreter „
v *i t8*ttL be-r der tn der Schweiz durch die

?Efblerunge« zugelassenen Waren neuerdinq^
langt , datz die vorhandenen Vorräte zu ihrer Berk» ^
belasten würden. Die Vertreter der Alliierten/^

ihre früheren Erklärungen aufrecht erd-^
Die ,chwelzeri,chcn Vertreter brachten einen
ein, den ge,amten Ausgleichshanöelverkehr zu

auf eine grosse Zahl von Waren zu erstrecken/Z
me Schweiz einer,erts die eingeführten Rohstoff ^
kaufen, dafür aber andererseits Jndustrieerzeugniss-
N « u loanc , die d,e Schweiz nur aus den Gebiets ^Mittelreiche beziehen könne. Die R-w, w-v 5-°,. arm? ksmuiVf- -Ä V . v «ur aus oen Gevi-t-«
Mittelreiche beziehen könne. Die Vertreter der Allo° "
entgegneten nach Prüfung der vorgelegten Schrif/z??

kehrs nicht ins Auge gefaßt werden ko « .
Sie bemerkten jedoch, daß bezüglich jener Rohstoff« ^
nicht von Höchster militärischer Bedeutung seien, U„,"m v, S ,i«« fi _ /v — . . ' ilj.

Amtlicher russischer Bericht vom 9. August:
^est sr 0 11 t : I » der Gegend östlich Swininchy eroberten

!'e" Trnvven durch einen Handstreich einen Teil der feind-
M’H’ und nahmen dabei 13 Offiziere und un-
L 'alir 600 Mann gefangen. Am Koroviec-Flutz ivarfen wir den
Efs n.L^ iiflNbUl betest,fiten Werk. Unsere Trurwc» besebten
ö5.?. /,Ee User des Flusses bis zur Mündung in den Dniestr.

vom Dniestr verfolgten die Truppen des Generals
Uchlbkv den Feind weiter und erreichten den Tlumaczfluh,
«inen Nobcnfluv des Dniestr. Am 8. Angust6 Ubr abends er-
oberten untere Truppen die Stadt Tvsmienica. Die Gesamtzahl

von den Truppen des Generals Letschitzk» im Lanke b̂er
August gemachten Getangencn beträgt 88 Offi-

ziere und 7400 Loldaten, darunter 3800 deutsche. Eine Zahl
von 2000 Deutschen ivar in dein Bericht vom 8. August gemeldet
A.« s !?,l 'cher Bericht vom 9. Aua. abends. Westfront:
überschatten 8# ? Truppe», nachdem sie den Flusslioeriwrlttcn batten, den Feind auf dem rechten Ufer und ge¬
setzten eine Reihe von Höhen westlich Welesniow gegen Süden
tif , au| , Tniestrfront an der Eisenbahn Nizniow-Monasterzvska

^ '" uckaeben zerstörte der Feind seine Linien. Der Gegner
machte hier zwei Gegenangriffe, ivelche mir abwiesen.

„Bergellung" am Geldbeutel wegen Fryatt gefordert.
London, 11. Aug. (Nichtamtl. Wvlfs-Tel.)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Im Oberbause
erwiderte Lansdowne  auf eine Anfraae in der als
Frvatt" "die^N°^ s8bl für die Ermordung des KapitänsFryatt die Beschlagnahme des feindlichen Eigentums in
Großbritgnnien angeregt wurde : Diese Art vvn Vergel-
der N̂oi-flnf̂ "Erschieöen von dem Versuch, Handlungen

t L " grausamen Vergeltung durch Hand,
lungen ähnlicher Art zu erwidern. Bei einem Wettbewerb
S ^ L ^ urd- England leicht von seinen Feinden über¬holt werden. Vergeltung nicht gegen die Person sondern

den Geldbeutel des Feindes sei etwas ganz anderes
D ' e Regierung habe schon die Möglichkeit' eines Vor-
lomt Ir Ö,;ei erl'r Sfi,£,htn<1 «kprttft . doch seien schwierigekommerzielle Fragen  dabei im Spiel . Die Re-

beratschlage gegenwärtig mit massgebende ,1 Per-fönlichkciten der Handels- und Bankwelt.

, Haag,  11. Aug. (Eig. Tel. Zens. Bln .)
sw .-hw ?? e.rfu* te  einer Note an den amerikanischen

rn burcI)  Vermittlnn -p seiner Regie-
fX£Sp » 5 .&eut,cr)™ Regierung mitzuteilen, dass die eng-
lilche Regierung einen scharfen Protest gegen die Erschir-
ßung des Kapitäns Fryatt einzulegen beabsichtige. Fryatts
Verurteilnng ei Justizmord an einem englischen Unter¬
tan , der als Kriegsgefangener in die Hände der deutschen
J f ÄV-“,11* r* fef' s,,n&. nntcr  Umstünden erfolgt, die
im Wi^erfprnch Kdem Kriegsgebränchen direkt

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wien, 10. Ang. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des FeldmarschalleutnantsErzherzog Karl.

. den Höhen südlich von Z a b i e wiesen österreichisch-
MerlZr!?« Ä « ? russischen Angriff unter schwerenBerlnsten ab. Bei der Armee des Generaloberstenv. Kö -
?,.? \  Gegner nur im Raume von Delatyn  in
stärkere Gefechtsfühlung. Nördlich von Nizniow -rissen
die Rnffen vergeblich an. Sie wurden überall — an
mehreren Stellen im Nahkampf— geworfen.
Heeressront des Generalssldmarschalls v. Hindendurg.

srn von Zalocze  sind seit heute früh neue
nJrhnfi s° M/S*' westlich nnd nordwestlich von

^ &et MOd> den schwere» Miszerfol-
s »„ %^ "aeäcn r.eb er nördlich der von Sarni nach

Ehrenden Bahn seine Angriffe iibcr den
«tochod  vor . Seme Sturmkolonnen brachen meist schon
vor unseren Hindernissen zusammen. Sic erlitten durchweg
wieder" hr grosŝ **"**^"• Die Verluste der Russen sind

Italienischer Kriegsschauplatz.
Entsprechend der durch die Räumung des Brückenkopfes

von Görz  c, „getretenen Lage wnrde die Stadt a » f-
n e ^ifJ>etlat  blutiger Abweisung mehrerer ita¬
lienischer Angriffe ans der Hochfläche von Dobcrdo die ge-

Die Einnahme von Görz nach dem italienischen Bericht.
Rom,  10 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

^ ^UUcher Bericht. Unsere Truppen sind heute in
Gorz emgedrungcn. Unsere Infanterie hatte schon am
Morgen nach kräftiger Artillerievorbereitung die Erobe-
^ **£1 der Höhen von Oslavia -Podgora vollendet, indem sie
die letzten feindlichen Abteilungen vertrieb, die dvrt noch
elngemstet waren. Die Gräben und Unterstünde wurden
™feindlicher  Leichen angetroffen. Wir fanden überall
Waffen. Miinitivn und Material aller Art, das von dem
^ .^ " ^ uflosung befindlichen Feind zurückgelassenwurde. Bei bercinbrechender Nacht überschritten Abtei¬
lungen der Brigaden non Casale nnd Pavia die Furt am
F,onzo, wo der Feind einen Teil der Brücken gesprengt
batte, und verschanzten sich auf dem linken Ufer. Eine
Kolonne, bestehend aus Kavallerie und Bersaglieri zu Rad
wurde alsbald auf das andere Ufer zur Verfolgung aus-
geiandt. Die unermüdlichen Pioniere bauten ichnell im
Feuer der feindlichen Artillerie Brücken und besserten die
vom Femde beichüdigten aus . Ans dem Karst wurden neue
feindliche Angrisfe auf den Gipfel deö Monte San Michele
abgeschlagen und im Sturm neue Gräben in der Nachbar¬
schaft de» Ortes San Martino genommen. Die Gcsamt-

^er bisher gezählten Gefangenen beträgt ' über
• °°°'„ 5 ”r&ere -/ effcn  fortgesetzt auf den Sammelplätzen

rst noch nicht möglich, die gesamte Kriegsbeute
festzustellen. Sie wird sehr gLvh sein. gez. Eadorna.

Siegesrummel in Italien.
Lugano,  10. Ang. (Privattel . Zens. Bln .)

In ganz Italien , besonders in Rom, Florenz und Mai-
land, gibt man sich einem wahren Siegestauniel über die
angeblich entscheidende Niederlage der Oesterreicher am
, 0 r z e r Brückenkopf  hin . Die Bevölkerung M a i-
m Umzüge und demonstrierte die ganze
Nacht hindurch. Bor der Redaktion des „Popolv d'Jtalia"
lammelte sich eine grosse Volksmenge an, die für den Krieg
mit -r. int,chland agitierte. Vor dem Munizipinin und dem
Palazzo Marino riefen öfe Demonstranten : „Nieder mit
den ^ ent,ch-Jtalienern !", „Nieder mit den deutsche» Söld-
urlgen!^ Trotz der starken Bewachung drangen etwa 300
Demonstranten in den inneren Hof des Palastes ein, ihr
0e,chrei fort,etzend. Von diesem Siegestaumel vrofitierte
»er engl,,che Minister Run ein , an bei seiner Ankunft in
Pallanza. Infolge öffentlichen Anschlags seitens des Bür¬
germeisters von Pallanza , in welchem die Ankunftszeit
bctanntgcgeben wnrde, erivartete eine ungeheure Volks¬
menge mit Bannern und Militärmusik seine Ankunst. Auch
rn«««” ,?,i e S “r*[ tll a f *e r """ rum Eintreffen Rnnci-

??f . f'om Bahnhof von Pallanza erschienen, woselbst
die Soldaten die Ordnung ankrechterbalten mussten. Der
Präfekt ivnste der Bürgermeister hielten Reden. Rnnciman
und dessen Fra » antworteten . Ein ungeheurer, tumnltuöser,
höchst theatraliicher Enthusiasmus wurde von der Volks-
menge zur Schau getragen. Infolge des Zilsammenwirkeys
günstiger Umstande ist das Kriegsfieber in Mailand ans den
»wiSf « aestiegen. Rnnciman wird wahrscheinlichvom
Botschafter Rodd nach Mailand geschleppt werden, um der
Kriegi - erklarungsbewegnng zum Durch-

? « verhelfen.  Angesichts dieser Ficberdelirien
^ uuR mehr verwunderlich, dass die italienischen Blüt-

tcr auf Grund der Londoner Inspiration verkünden, die
Verbündeten iv e r d e n nur Frieden schließen,
" *£ " . * */ H 0 Vcnz 0 llern abgesetzt würden  .

Hoher kann 'der englisch-italienische Wahnsinn kaum noch

Die Berhandlnnaen der Schweiz mit
mit den Westmächten.

Paris. 11. Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel)
Havas meldet: Die dritte Besprechung der Bertreter

der schwelzerlichen Bundesregierung mit den Vertretern
öer alliierte» Regierungen fand gestern im Ministerium

nahmen  ÄrnÄSrB » E
ö,ß, erklärten sie sich in, Namen ihrer Regierungen^
reit, einer Erweiterung der Satzungen des Vcrvvllkiim^
nungsvertrags betr. Einfuhr von Maschinen und FL
nentelken zuzustlmmen. Die Vertreter öer SchweizL
men diese Erklärungen zur Kenntnis und bemerkten ^
sie ge ihrer Negierung unterbreiten würden. ' ^

Di - Wirkung unserer Lnstschiffangri«,
Vom 28. zum 29. Juli , vom 31. Juli zum 1. Angnst»»i

vom 2. zum 3. August.
Berlin, 10. Ang. (Wolff-Tel,

Bekanntlich ist die englische Negierung ängsttich '
Bekanntwcröcn der Wirkung unserer letz!

Luftichist-Angrijse zu verhüten und d,e Angriffe im
?ls völlig belang- und ergebnislos hinzustellen. ' ® . \
toroett gegangen, zu erklären, die deutsche Erklärung
fite deutschen Marine -Luftschiffe am 1. August Lon 'do
angegriffen  hätten , sei glatt erfunden.  Er
weder hätten die Führer der Luftschiffe bewusst falsj
Meldung erstattet oder ,ie mutzten vollkommen die Ori«
beenden verloren und nicht mehr gewusst haben, wo sic ss

Zu solchen verzweifelten und törichten Mit
teil,  muß England greifen, um die Welt über seine B,
drangnis hinwegzutäuschen. Tatsächlich herrscht in Londo,
allgemein die Ueberzeugung, daß der Angriff am 1. Aua«
ö e r , chw e r ste war, den London bisher durchgemacht ha,

Fm Nachfolgenden sind einige einwandfreie Nachriei
c?6fer bic  Luftlchiffangriffe in den Nächten vom 28. zu«

-9.̂ Juli , 31. Juli zum 1. August und vom 2. zum 3. ÄuquI
zusammengestellt: In Lincoln  zwei Fabriken sch«
beschädigt, c,ne im Bau begriffene Halle, in der ein Rc
montedepot nntergebracht war, völlig zerstört: der qrW
Ten der Pferde kam in den Flammen um. Die Bah«
IlNle nach Chesterfield ist an mehreren Stellen unterbrachen.

Bei Reepham,  20 Kilometer snbwestlich Cromci
wurde ein Eiienbahngebäuöe und die Anlagen schwer bv
'chädigt. — An der H umber - Mündung  wurde ei«
Leuchtturm zerstört, und verschiedene Brände wurden beob¬
achtet. Ein kleiner Kreuzer  mit drei Schornsteiim
und einem Mast wurde durch eine Bombe getroffen und
ichwer beschädigt.

Unterhalb Grimsby  wurden zwei Schuppen, die
Munition enthielten, völlig zerstört. Zwischen Grimsb«
und Cleethvrpes wurden Hafenanlagen und Gebäude, vor
allem nahe Cleethvrpes  ankernde Fahrzeuge sehr
schwer beschädigt. '

Jmmingham , Grimsby und Spurn Heai
haben schwer gelitten. — Die in Hüll  angerichteten Be>
Ichaüigungen gehen in die Millionen.  Mehrere Wafsen-

Munitionsfabriken sowie sonstige Anlagen von milita¬
ri,cher Bedeutung wurden zerstört, besonders bei South-
Bridge-Road, in öer King-Street , Mason-Street und im
Prinzeß -Dock. Die Eisenbahnstation New - Po int  unb
ö,e Dockanlagcn wurden schwer beschädigt. Unter der Be¬
völkerung brach eine Panik aus , als sie erkannte, dass die
Abwehrbatterien  gegen die Luftschiffangrisfevoll¬
kommen ohnmächtig  waren.

Der Hafen von Jmmingham  wurdtz wegen der be¬
deutenden Schäden, die in den Docks und Kohlenlagern an-
genchtet waren, gesperrt. — Die Bahnlinie der Greai
Central -Railway zwischen Norm ich und Par¬
in 0 u t h wurde an verschiedenen Stellen durch Bomben
getroffen und beschädigt. Nordwestlich Norwich wurde«
auf öer Bahnlinie N 0 r w i ch- N 0 r t h Walsham  und
in der Eisenbahnhalle beträchtliche Zerstörungen angerich-
ket. In öer Nähe von Watton,  80 Kilometer westlich
Norwicĥ wurde eine Reihe Schuppen durch Bomben zer¬
stört. Südlich Cambridge  wurde eine grosse Fabrik¬
anlage in Brand gesetzt. Die Scheinwerferbatterie Great
Parmouth  wurde zerstört, desgleichen eine Abwehr-
batterie vernichtet. In Harwich  brannte die im Vau
befindliche Lnftschiffhnlle nieder. In Dvver  wurde das
Wellington-Dock getroffen nnd Brandbomben ans öie. Lust-
ichif,Halle im Norden von Dover geworfen. Eine halbe

i stunde lang wurde dort ein Brand beobachtet. Wool-
mi ch und Umgebung wurden schwer beschädigt. Verschie¬
dene Munitionsfabriken , wurden oetroffen.

In der O stv 0 r sta ö t Londons  wurde eine zur
Hulsenfabrikativn benutzte Spinnerei vollstän'dig vernichtet.
Ucber 1000 Männer und Frauen sind hierdurch beschäf¬
tigungslos . Mehrere der Themsebrücken, darunter die
^aufbrücke am Tower Bridge wurden beschädigt.
i,n den Docks wurden mehrere Magazine zerstört und dort
ankernde Schiffe zum teil schwer beschädigt. In einem Dock
und zahlreiche  S chi f f e, darunter ein grosser englischer
Frachtdampfer, öer Lebensmittel für die Truppen nach
Frankreich bringen sollte, verbrannt . Durch die Ab¬
wehrgeschütze  wurden viele Personen,  teilweise
t chw e r, verletzt . A u f h e r Themse  wurde ein Tor¬
pedoboot  durch eine Bombe getroffen und versenkt.
Bvmben fielen ferner an der Themse zwischen Northend,

x! 12' r6e öcm  Lillwnll - Dock , Dephforö.  In
Ort  e d bei London wurden zwei Munitionsfabriken ver¬
nichtet. Die Umgebung der Fabrik stand noch am nächstenTag in Flammen.

Der Kaiser von Japan ans Reisen.
Basel,  11. Aug. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

„Rnsskoje Slowo " meldet aus Tokio: Der Mikado wird
im Oktober eine längere AnslandSreisc antrctcn.

japanischer Kaiser jemals anderes als 0
panisches Land betreten. Eine Auslandsreise des Mikado wä>
daher von größter Bedentung. weil sic zeigt, dass die Vorma-i

yruei , Ostens auch mit dem letzten Rest ihrer alte
trn®Jv<rirKI e" ""Daumen und. der Geschichte ihre

rE ^ r-»0F '" '^ gomass, sich nunmebr voll zuw mvder«liberalen Staatswesen answachsen will.
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Aus der Stadt . «>
a o

8eku«dheiispslege der Stadt Wiesbaden im Jahre 1914.
^ eat  soeben vom Magistrat heraus-gegebenen Verwal-

. der Residenzstadt Wiesbaden entnehmen wir
«Lesüber die Gesundheitspflege des verflossenen Be-
'S .2  ( 1. April 1914 bis 31. März 1915): Die Ein-
r,nftmen im städtischen Krankenhaus betrugen 945 625 M.,
^ Ausgaben 918 298 M„ mithin eine Mehreinnahme von

M. Die Krankenzahl betrug 4950. Hiervon wurden
Kranke als geheilt entlassen. 453 starben. — Die Ge-

der abgegebenen Bäder und Behandlungen im
a» ier Friedrich-Bad" betrug 79179. im Vorjahre 94182.

Gesamteinnahme betrug 169 048 M., der eine Ausgabe
„nn  998 088 M .. einschließlich 162 394 M . für Verzinsung
und Tilgung des Anlagekapitals , gegenübersteht . Im städt.
«adbaus ..Zum Schühenhof" und im „GemeindebadhauS"
Erden insgesamt 64 008 Thermalbäder abgegeben. Die
»-rinahmen beliefen sich in beiden Babhäusern auf 63150
Mark denen an Ausgaben 32 543 M. gogenüberstehen. In
?,en vier Volksbädern der Stadt wurden 117160 Bäder ab-
aeaeben Tie Einnahmen betrugen 25 908 M ., die Ausga¬
ben 32 612 M. Der schulärztliche Dienst wurde in der üb¬
lichen Weise fortgeführt.

Nach dem Bericht der Schulschwesterist die folgende
Anzahl Kinder dem Arzte zugeführt worden: wegen Sch¬
und Augenstörung 195 Kinder, Ohr- und Gchörleiden 68
Kinder, innere Krankheiten 86 Kinder, Unterleibsbrüchc 11
Kinder, Hautleiden und Ungeziefer 171 Kinder.

Zu Beginn des Wintersemesters wurden von den am¬
tierenden 9 Schulärzten nicht weniger als 7 zu den Fahnen
gerufen. Bezüglich der Schullobalitäten war eine wieder¬
holte Umschulung nötig, da ein Teil der Schulen mit Mi¬
litär belegt wurde. Dieser ständige Wechsel und der Um¬
stand, daß bei der anderweitigen Verwendung der Klassen¬
zimmer ein Teil der Gcsunöhcitsscheinewahrscheinlich ver¬
loren gegangen ist, lassen es nicht ratsam erscheinen, die
statistischen Belege für die Tätigkeit der Schulärzte zu ver-
öftentlichen, da sic lückenhaft und von wechselnden Unter¬
suchern stammend, einen zweifelhaften Wert haben. —
Wohnungsbesichtigungenfanden 225 statt. Das Ergebnis
von 107 Mißstündcn wurde vollständig beseitigt, 16 teil¬
weise, 7 Wohnungen wurden geräumt, hiervon wurden 5
nach erfolgter Instandsetzung wieder freigegeben. — Die
Einnahmen der Friedhofsverwaltung für Eröbestattung
haben im Berichtsjahr 47 894 M. ergeben, denen 84 513 M.
Ausgaben gegcnttbcrstehen. Die Einnahmen und Aus¬
gaben des Krematoriums auf dem Südfriedhof betrugen
23 517 M.

Durch die Sanitätswache wurden 179 Unsalltransporte
und 1334 Krankentransporte ausgeführt , sowie 172 Not-
verbände angelegt. Die Einnahmen betrugen 6776 M.,
die Ausgaben für Unterhaltung 20123 M. Im Viehhof
wurden im Berichtsjahr angctriebcn 101124 Stück Vieh.
Aus dem Anslande wurden lebend cingeführt: Ans Däne¬
mark und Schweden 48 Rinder , aus Holland 192 Rinder
und 262 Kälber.

Die Steuer- und Finanzvorwaltung der Stadt Wiesbaden
. im Jahre 1914.

Fm Veranlagungsjahr 1914 waren in Wiesbaden
32 879 steuerzahlende Bürger zu verzeichnen, die zu einem
Gesamtbetrag von 3 688 875 Mark Einkommensteuer ohne
Zuschlag veranlagt waren. Die Gemcinbeabgaben betru¬
gen insgesamt 6287 677 Mark. Davon entfielen von di¬
rekten  Steuern auf Eikommensteuer rund 3112 730 M.,
auf Grundsteuer 1541 200 Mark, Gewerbesteuer 289 319 M..
Betriebssteuern 20 718 M., Warenhaussteuern 20 892 M.,
an indirekten  Steuern auf Umsatzsteuer 105  057 M.,
Wertzuwachssteuer 44 870 M.. Lebcnsmittelverbrauchssteu-
cr.. 892 104 M., Schankkonzession 86 100  M ., Lustbarkeits-
steuer 84 046 M., Wanöerlagersteuer 460 M., an Gebühren
aus Kanalbenutzungsgebühren 478 891 M. und Kanalgebiih-
ren 140 585 M., davon 64 580 M. aus Sonnenberg.

Wiesbadener Neueste Nachrichte«
Die « umine des Gesamtvermögens der Stadt betrug

am 31. März 1915 M. 102 206 086, die der Gesamtschulden
60 466 613 M., sodaß ein Reingewinn  von 41 739 473 M.
verblieb. Wie aus dem Rechnunascr'gebnis der Stadthaupt¬
kasse hervorgeht, schloß die ordentliche  Verwaltung mit
einem Fehlbetrag von rund l 824 000 M. ab. Die außer¬
ordentliche  Verwaltung schließt mit 7 962 182 M. Ein¬
nahmen und 7966129M. Ausgaben ab.

Städtische Kartoffelversorgnng. Die der Stadt durch
die Reichskartoffelstelle für diese Woche zu liefernden Früh¬
kartoffeln sind trotz rechtzeitigen Abrufens seitens der
Stadt , noch nicht angeliefert worben. Die Wagen rollen
und ihre Ankunft ist spätestens morgen zu erwarten , sodaß
ein vorübergehender Kartoffclmangel hoffentlich vermieden
werden kann.

Eine neue Kriegsgesellschaft für Teichfische. Die Höchst¬
preisfestsetzungenfür Fische haben nicht in jeder Beziehung
erfreuliche Erfolge gezeitigt. Besonders soweit es sich um
Teichfische  handelt , die zu einem bestimmten Zeitpunkt
gefangen werden, hat es sich gezeigt, daß infolge der Höchst¬
preise die Fische mit einem Male auf den Markt geworfen
werden, dg eine Preissteigerung infolge der Höchstpreise
nicht mehr zu erwarten ist und daher der Händler kein Ent¬
gelt für eine längere Aufbewahrung erhält . Das hat ins¬
besondere bei Karpfen und Schleien  zu eiyem un¬
wirtschaftlich schnellen Verzehren der Fische geführt. Der
Reichskanzler hat daher auf Antrag des Kriegsernährungs-
amtes eine Bekanntmachung erlassen, durch die für Karpfen
und Schleien anstelle des Höchstpreises eine Syndizie¬
rung  gesetzt wird, die eine ausreichende Ueberwachung des
Preises gewährleistet und es daneben möglich macht, die
Teichfische in diejenigen Gebiete zu bringen , in denen ste
zweckmäßig verzehrt werden sollen, nämlich in die großen
Konsumzentren. Zu diesem Zwecke ist in Berlin eine
Kriegsgesellschaft für Teichfischverwertung,
G. m. b. H., gegründet worden. Der Absatz von Karpfen
und Schleien ist fortan an die Genehmigung dieser Gesell¬
schaft gebunden. Von der Genehmigungspflicht find lediglich
diejenigen Karpfen und Schleien ausgenommen , die aus in¬
ländischen Wtlögewässern oder aus inländischen Teichwirt¬
schaften unter drei Hektar stammen. Die Gesellschaft wird
den Absatz der Karpfen und Schleien mit Hilfe von Kom¬
munen und Handel vornehmen. Sic wird unter der Auf¬
sicht eines durch den Reichskanzler zu ernennenden Bevoll¬
mächtigten für die Rcgelnng des Absatzes und für eine an¬
gemessene Preisbildung Sorge tragen.

Sommerurlanb an Reklamierte. In Geschäftskreisen
hat man vielfach die Frage erörtert , ob eS angängig ist,
Angestellte, die als „unabkömmlich" vom Heeresdienst
reklamiert worden sind, einen Sommerurlaub  zu

gewähren. Es herrscht vielfach die Meinung , daß diese
Reklamierten sofort eingezogen würden , wenn ihnen ein
wenn auch nur kurzer Erholungsurlaub gewährt werde.
Die Militärbehörden teilen diese Auffassung nicht , wie
eine Antwort des K. Preuß . Kricgsministeriums beweist,
die dem Zentralverband der Handlungsgehilfen auf eine
Anfrage zugegangen ist. Das Kriegsministerium erklärt
sich hierin damit einverstanden, daß Angestellten, die im
Interesse der Kriegswirtkchast vom Heeresdienst zurück-
gestellt worden sind, ein Erholungsurlaub von 7
Tagen  gewährt wird, wo nicht ein ärztlicher Ansspruch
eilte längere Beurlaubung erforderlich macht. Der Deutsche
Beamtenvereitk.. der sich in der gleichen Sache an Berliner
Bezirkskommandos gewendet hatte, erhielt zur Antwort,
daß solche Beurlaubungen auf Einberufungen keinen Ein¬
fluß ausüben.

Die Sanitätswache wurde gestern vormittag nach 11
Uhr nach dem Marktplatz gerufen, wo eine 71 Jahre alte
Dame durch Sturz auf der Straße sich verletzt hatte und
nach ihrer Wohnung in der Rankestraßc gebracht werben
mußte. — Kurz vor 1 Uhr mußte die Sanitätswache noch
einmal ausrücken. Am Bismarckring, Ecke Wellritzstratze,
war ein 68jühriger Arbeiter von der Elektrischen umge¬
stoßen worden und hatte Verletzungen im Gesicht und an
den Beinen erlitten , die seine Ucberführung in das städti¬
sche Krankenhaus notwendig machten.
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Gartenbiebstähle. Nachdem man im Wellritztale einige

Zeit lang von Gartendiebstählen nichts mehr gehört hatte,
wurden dieser Tage wieder einem Gärtner 86 große Weiß-
krautköpse abgeschnitten. Gestern besuchten die Diebe den
Garteu zum zweiten Male und nahmen ungesühr 80 Hüh¬
ner mit, denen sie an Ort und Stelle die Hälse durchschnit¬
ten. Der Besitzer fand am andern Morgen nur noch die
Köpfe.

Gestohlene Schreibmaschinen. Aus Frankfurt  wird
polizeilich gemeldet, daß dort am 4. August in der Mittags¬
zeit in ein Bureau mittels Nachschlüssels eingebrochen war
und zwei fast neue Schreibmaschinen, Marke Unberwood
Nr. 712 083 und Marke Jost Nr . 0788, im Werte von etwa
1200 Mark gestohlen wurden . Etwaige Nachrichten zur Er¬
mittelung des Diebes sind der Polizeidirektton erwünscht.

KartoffelmehlhaltigesPuddingpulver ist meldepflichtig.
Die Trockenkartoffclverwertungsgesellschaftm. b. H„ Ber¬
lin sTeka), macht darauf aufmerksam, daß «uch kartoffel-
mehlhaltigeö Puddingpulver den Bestimmungen der Bun-
desratsverorbnung vom 30. November 1015 unterliegt , wo¬
nach alle Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei und Kartoffel-
stärkefabrikation bei der Teka anznmelden sind.

Rhciuschiffahrt. Bet schönem Weiler fährt jeden Sonn¬
tag bis zum Schluffe des Schnelldienstes nachm. 2.55 Uhr
ab Biebrich ein Niederl . Personendampfer nach AßmannS-
hausen. Rückfahrt 6.15 Uhr.

Teuerungszulage. Wie wir erfahren, hat die Ziga¬
rettenfabrik Laurcns  Wiesbaden ihren sämtlichen
kaufmännischen und technischen Angestellten, sowie ihren
Arbeitern bis auf Weiteres eine Teuerungszulage von 15
Prozent ihrer bisherigen monatlichen Gehälter gewährt.

Das Fest der Silbernen Hochzeit begeht heute der
Lehrer Michael D e c S, hier, Gneisenauftraße 27, mit seiner
Gattin. Dem Jubelpaar wurde zu seinem Ehrentage eine
ganz besondere Freude bereitet, in dem ganz unverhofft
die beiden Söhne , die seit Beginn des Krieges, der eine
im Osten, der andere im Westen im Felde stehen, zu Besuch
hier eingetroffen sind.

Die deutsche» Verlustlisten, Ausgaben 1089 und 1090,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 602 und die baye¬
rische Verlustliste Nr . 286. Die preußische Verlustliste ent¬
hält u. a. das Infanterie -Regiment 118, die Rcserve-Jnf .-
Regimenter 223 und 224, daS Landwehr-Jnf .-Regt. 115, das
Reserve-Fußarttllcrie -Regiment Nr . 3, sowie das Pionier-
Regiment Nr. 25.

Kinos. Unterhaltung unv Vergnügungen.
Germania-Theater, Tchwalbachcr Sir . 57, bringt ab Sams¬

tag wieder ein auSerwählteS neues Programm. Der reichhaltige
Sviclplan zeigt als Hauvtschlager„Die Goldauelle" in 4 Akten,
sowie daS Lustspiel«Der neue Nnterpräfekt" in 2 Akten. Dir
Hauptrolle spielt Dorit Weirler.

gs - Erinnerungen
11. August 1915.

Im Osten. — Oesterteichischc Angriffe ans Italiens Küste.
In den Argonncn wurde nördlich von Vienne le

Chateau die französische BefestigungSgruppe, das „Martins¬
werk", erobert. Im Osten nahm General von Ccholtz den
Brückenkopf von Wizna und warf den Feind über den Gac-
Fluß . Die Armee Gallwttz stürmte Zcmbowo und drang
nach Osten vor, der Bahnhof Btanystok ward mit Bomben
belegt. Die Armee des Prinzen Leopold von Bayern über¬
schritt den Muhamkaabschnittund besetzte Lukow. Auf dem
italieuischen Kriegsschauplatzwurde ein größerer italienischer
Angriff gegen das Plateau von Doberdo und zwei Vor¬
stöße bei Zagora unter großen Verlusten für die Italiener
abgcwiesen. Ocsterreichische Kriegsschiffe beschossen mit be¬
deutendem Erfolge die italienischen Küstenbahnanlagen von
Molsetta bis Sena San Giorgio ; in Molsetta , San Spitito
und Bari waren die Zerstörungen besonders stark, an
letzterem Orte, der ganz in Rauch und Staub gehüllt war,
trat Panik ein.

Der Eiserne Halbmond.
Kriegsmarineromanvon Hans Dominik.

*4) (Nachdruck verboten.)
Fritz Merker schielte verstohlen auf dies Papier und

erkannte, daßK>er große schwere Aktenbogen links oben in
wanzösischeg: Sprache die Bezeichnung eines türkischen
Ministeriums trug. Und unter diesem Schriftstück— das
-Vz schlug ihm plötzlich hoch oben im Halse — erkannte
er die charakteristische Unterschrift Enver Paschas.

^ebevoll strich der Admiral den Aktenbogen glatt.
,Fsch hatte vor einigen Tagen auf dem Abendfest, das
Herr Generalkonsul Versen gab, erwünschte GeUgen-
n r *lur &ett  Herrn Generalkonsul zu sprechen, son-

Ähren Herrn Vater kennen zu lernen, der mir
^rameu nach schon seit langen bekannt war . Ich hatte
Vergnügen, nach der Tafel mit ihm eine halbe Stunde

pr  Rücksprache zu verbringen, in deren Verlauf
erxult  i 6er >̂ren Entwicklungsgang und Ihre bisherige
&?, " ' ' i. sanz ausführliche Mitteilungen machte. Daß er
mnrp «f.Ll0c6te, "ersteht sich von selbst; denn welcher Vater
«.j. fr, . tust für seinen Sohn eingenommen, welcher Vater
Veite seinen Sohn nicht für ein Talent.
kp«i>°^ ^ rhin — Ihr Herr Vater ist ein nüchtern den-
freupn IIus  erwägender Kaufmann; und es soll mich
Sin » ? bnn sein unleugbar hervorragender praktischer
das n dieser Frage , die ja auch sein Herz angeht,
agps ®̂e, lletroffen hat. Mit anderen Worten — das
Sie »*„: bestimmt, daß ich sofort beschloß, mich für
Fb p̂I!^?"lEhen und Ihnen die Position zu schaffen, die
3Mp*  Bildungsgang und Ihrer Stellung als

g? *' «r’£ier  ber Kaiserlich deutschen Marine entspricht."
Qbppsp».. drniral von Fließen hatte sich erhoben. Auch der

eutnant Fritz Merker war hvchgeschnellr.
»et/ « ^ U* Ähre vom Herrn Premierminister unterzeich-
fabi-i» - Direktor der türkischen Münitions-
vier Tershane. Munition werden Sie die nächsten
ich i,n« c*fCn t(lUm ?,u  liefern haben, wohl aber erwarte
wiebpp daß Sie schleunigst die Werkzeugmaschinen
rcgv,,», ^ Ordnung bringen, denen das englische Jnter-

des Herrn Limpns nicht gerade gut bekommen ist.
iäten a,,>E'i entbehrt die Fabrik eines Direktors . Sie
wenäp« sich  an den alten Oberingenteur Weigand zu
°usc,e,besten  Mitwirkung seinerzeit die Maschinen
ihn fipf*! inurden. Bis fünf Uhr nachmittags treffen Sic
9an,p„ '^ iit im Büro der Werke. Sie haben noch den
Sollten i001  sikb und suchen ihn am besten sofort auf.
eines ,in! e in der Lage sein, schon früher als nach Ablauf

Munition Herstellen zu können, so ist das
Verks„n. ' d? dlich kein Fehler . Ich mache aber darauf auf-
ich JVfitip',. t vier Wochen die alleräußerste Frist sind, dieSyrien setzen kann."

„Ich habe Euer Exzellenz für das gütige Eintreten
für meine Person gehorsamst zu danken."

Der Admiral reichte ihm die Hand.
„Gehen Sie mit Gott."
Ein Zusammenklappen der Hacken, eine militärisch

knappe Verbeugung seitens des jungen Offiziers — Fritz
Merker befand sich wieder im Vorzimmer und stieg die
breite Treppe hinab, ohne noch recht zu wissen» was ihm
geschehen war.

Er wußte nicht — sollte er sich freuen oder ärgern.
Fast kam ihm einen Augenblick die Idee , als sei er nun
für die Dauer dieses Krieges abgchalftert , als habe man
sich an höherer Stelle einer lästigen Verpflichtung auf die
beguemste Weise entledigt, als habe man ihn beiseite ge¬
schoben, und es bestände keine Aussicht, daß ihm je Gelegen¬
heit gegeben würde, sich hervorzutun.

Dann aber sagte ihm sein Verstand wieder, daß die
Grundbedingung aller Kricgsführung ausreichende Ver¬
sorgung der Truppe mit Munition sei — daß cs eine
wenn auch undankbare, so doch bedeutende Aufgabe wäre,
eine verluderte Munitionsfabrik wieder in Ordnung zu
bringen, daß schließlich und endlich sogar in der Erteilung
gerade dieses Austrages sich ein hohes Vertrauen von sei¬
ten des Admirals von Fließen ausspreche.

Während diese Gedanken ihm widerspruchsvoll durch
den Kopf glitten, hatte er sich mechanisch dem Kai zuge¬
wandt. Jetzt rief er eins der Mietsboote heran , um sich
kurzerhand zum Kai von Pershane rudern zu lassen.

Der Admiral hatte ja gesagt, daß der alte Oberinge¬
nieur Weigand bis um fünf Uhr im Büro der Fabrik an¬
zutreffen sei. Wollte man die erste Rücksprache und Be¬
sichtigung der Fabrik also noch heute vornehmen, dann
wurde es allgemach Zeit.

Während die Ruderer die leichte Barke mit schnellen
Schlägen durch das Gewimmel des Hafens trieben, ver¬
suchte Fritz Merker sich einen Plan für seine künftige Tä¬
tigkeit zurechtzulegen. Bald aber gab er es wieder aus
und versenkte sich in die Betrachtung beS bunten Hafen¬
bildes.

Schließlich— erst einmal an Ort und Stelle die ganze
Anlage einer eingehenden Musterung unterziehen , dann
würden sich die richtigen Entschlüsse schon von selbst etn-
stellen.

Als die Barke am Kai von Tevshane anlegte, war
Fritz Merker innerlich schon soweit gekommen, daß er sich
auf seine neue Arbeit freute.

An den Parkhügeln schritt er vorbei, die vielfach ge¬
wundenen Wege entlang zur Fabrik . Die deutsche Marine-
uniform öffnete ihm sofort die Tore ; und wenige Minu¬
ten später konnte er den alten Oberingenieur begrüßen.

Der hatte ihn vor drei oder vier Jahren einmal in
Deutschland kennen gekernt und erkannte ihn sofort wie¬

der; wußte auch schon davon, wer die Munitionsfabrik
von Tershane wieder in Ordnung bringen sollte.

Mit nilsgestreckten Händen kam er Fritz Merker ent¬
gegen.

„Seien Sic herzlich willkommen, mein lieber Herr
Oberleutnant . Und glauben Sie mir — als ich hötte, daß
man Sie hier zum Direktor machen wollte, habe ich mich
ganz ungemein gefreut. Ich bin überzeugt davon, gab
dieser Ueberzeugung auch dem Herrn Admiral von Fließen
gegenüber Ausdruck, daß ich Sie — gerade Sie — sür
den geeignetsten Herrn halte, diese vcrlotterie Geschichte
hier wieder in Ordnung zu bringe».

Natürlich — als vor acht Wochen hier die Engländer
abzogeu, habe ich mich auf Wunsch der türkischen Negierung
ganz erheblich um die Fabrik gekümmert, bei deren Er¬
bauung ich ja selbst mitgeholseu hatte. Aber vier Wochen
— nun ich meine, am besten sehen Sie sich die Geschichte
selbst noch heute an. Betrieb ist natürlich noch nicht. Nicht
daran zu denken. Also wie gesagt — ich will mich vor¬
läufig nicht weiter äußern ."

„Du sagst schon viel zu viel, alter Freund, " dachte
Fritz Merker bei sich. Daß er diesen alten Oberingenteur
hier traf — diesen Mann , an den er kaum je flüchtig ge¬
dacht — war ihm keineswegs unangenehm. Wenigstens
doch eine bekannte Seele aus der Zeit seiner Tätigkeit in
Deutschland. Und die paar Deutschen hier in Konstanti¬
nopel würden ja im Laufe der Zeit doch alle bitter nötig
aufeinander angewiesen sein.

So entgegnctc er liebenswürdig:
„Sie haben recht, Herr Weigand — es lohnt sich nicht

zu reden, bevor man die Tinge selbst gesehen hat. Machen
wir also erst einmal einen Jnspektionsgang ."

Die beiden Deutschen verlieben das Büro und gingen
über den weiten sonnigen Hof in die erste Maschinenhalle.
Da standen nun all die schmucken und kräftigen Maschinen,
die vor fünf Jahren auf Betreiben Enver Paschas aus
Deutschland hierher gebracht worden waren. Drehbänke
aller Art, Hobelmaschinen, Bohrmaschinen und Fräsbänke.
Das Sonnenlicht siel durch die breiten Fenster und spielte
über Hunderte von glänzenden blinkenden Gestängen.
Schmuck sah das Ganze aus . Die grün lackierten mäch¬
tigen gußeisernen Gestelle und dazwischen die blank po¬
lierten stählernen Wellen. Spindeln und sonstigen Gestänge.
Weigand sah, daß das Auge seines Begleiters mit sicht¬
lichem Gefallen auf den Maschinen ruhte, und er begann
zu sprechen:

„Wenigstens blank und sauber habe ich sie mit meinen
paar Rdännckens ja wieder bekommen. Die Engländer
hatten sie sogar äußerlich verdrecken lassen. Aber das
andere . ."

Der alte Herr schob den Hut nach hinten und strich sich
über die Strn . (Fortsetzung folgt.)
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Ehren -Tafel

Das Eiserne Kreuz wurde dem Sergt . Becker,  Poli-
zei-Sergt . der Stadt Ems, z. Zt . im Osten, dem Unter¬
offizier Paul Nelken,  z . Zt . im Lazarett in Ems , sowie
dem Artilleristen Gefreiten Karl Hermes,  Sohn des
Maurers Jakob Hermes in Ems , verliehen.

Der Kriegsfreiwillige Adolf Arnold  aus Wies¬
baden, Landwebr-Jnfanterie -Regiment Nr. 80, wurde für
tapferes Verhalten bei einem Patrouillengang in den
Vogesen zum Gefreiten ernannt und mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

Ten Mitgliedern der Freiwilligen Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz Wiesbaden: dem ehemaligen Zugsührer-
Stellv. Conxad  wurde die österreichische silberne Ehren¬
medaille vom Roten Kreuz mit der Kriegsdekoration, dem
Sanitätshundeführer Kohtz das Eiserne Kreuz verliehen.

Aus Rüdeshcim erhielt der Gefreite Christian
Schwarz  das Eiserne Kreuz, der Musketier Josef
Philipp,  Sohn des Landwirts Wilhelm Philipp die
badische Verdienstmedaille in Silber.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

Gcmeindevorstandssitzung. Aus der Sitzung des Ge¬
meindevorstandes am 7. ds. Mts . ist zu berichten, daß aus
2 Anträge wegen Ermäßigung der Gemeindeeinkommen-
steuer die Herabsetzung des Steuersatzes beschlossen wurde,
da die erhobenen Einwendungen begründet waren. — Die
Gesuche um Genehmigung zur Errichtung von Grabdenk¬
mälern auf dem hiesigen Friedhose wurden genehmigt un¬
ter der Bedingung, daß die Bestimmungen der Sonnen¬
berger Friedhofsorönung inne gehalten werden. — Bon
der Verfügung des Herrn Landrats vom 4. August 1916
betreffend die Erhöhung der Verbrauchsmengen von Kar¬
toffeln für die schwerarbeitcndeBevölkerung von 7 auf 14
Pfund wöchentlich wurde Kenntnis genommen. Anträge
wegen Erteilung der Znsatzkarten sind auf dem Bürger¬
meisteramt zu stellen und zwar nur an den Vormittags¬
stunden von 8 bis 10 Nhr. — Tie Aufwendungen  der
Gemeinde für K r i e gs w o h l j a h r t s z w e cke im M!o-
nat Juli betragen 1160 Mark. Im laufenden Monat
dürfte diese Summe erheblich größer werden, da alsdann
die Rechnungen zu berücksichtigen sind, die inzwischen sür
die an die Kriegcrfamilien verausgabten Kartoffeln be¬
zahlt weiden müssen. — Die Ausgaben für Familien der
Kriegsteilnehmer belaufen sich im Monat Juli an gesetz¬
lichen Unterstützungen  auf 8485 Mark und an Krcis-
zusatzunterstützungen auf 3883 Mark. — Einige Anträge
auf Gewährung von Familiennnterstützuiig sollen dem
Kreisausschuß zur zuständigen Entscheidung unterbreitet
werden. — Tie Anforderungen an die Gemeindekasse sind
im Laufe der Zeit sehr gestiegen, sodaß die Einziehung der
rückständigen Abgaben, insbesondere von Umsatzsteuerve-
trägcn vorgenommen werden muß. — Nach den vom städ¬
tischen Kanalbauamt zu Wiesbaden ansgearbciteten Plä¬
nen soll demnächst mit dem Einbau des Entwässerungs¬
kanals in die Langgasse begonnen werden. Aus Anlaß
dieser Arbeiten hat das Kanalbauamt die Sperrung der
Langgasse für den Fnhrwerksverkehr als erforderlich er¬
achtet. Der Gemeindevorstand ist der Ansicht, daß die Sper¬
rung nicht gut möglich ist, weil einerseits der Verkehr der
landwirtschaftlichen Fuhrwerke unbedingt erleichtert wer¬
den muß und es sich andererseits bei der Langgasse um
den Durchgangsverkehr handelt. Die Verhandlungen mit
dem Kanalbauamt über diese Frage sind noch im Gauge.
— Auf die Eingabe des Milchkuranstaltsbesitzers Wagner
wurde ihm die Erlaubnis erteilt , eine neben seiner Be¬
sitzung liegende Feldwegeslüche vorübergehend als Hof¬
raum zu benutzen unter der Bedingung, daß er sich zur
Zahlung einer Anerkennungsgebühr verpflichtet. — Wei¬
ter lag zur Beratung vor der Erlaß des Kriegsernüh-
rungsamtes vom 5. Juli vctresfend den Verkauf oder die
Verpachtung der Ertrüge aus den G e m e i n de ob sta n -
lagen.  Diese Obstanlagen haben in Tonnenberg nur
geringen Umfang. Es wurde deshalb beschlossen, den Obst-
crtrag in diesem Jahre nur an Sonnenberger Einwohner
zu verpachten. — Nach der Verfügung des Krcisansschusses
vom 3. August 1916 soll nunmehr die Zahl derjenigen
Landwirte  ermittelt werden, welche sich und ihre An¬
gehörigen aus den Erträgnissen ihrer Wirtschaft sür die
Zert vom 16. August 1916 bis znm 15. August 1917 selbst-
versor gen  wollen . sH

□ Die Abmachung mit Dreschmaschinenbesitzern. Nach
einer Mitteilung des Kreisausschusseshaben nochmals Be¬
sprechungen zwischen Landwirten und Dreschmaschinen¬
besitzern stattgefunden. Soweit nicht auf Grund besonderer
Verhältnisse Svn-derabmachnngen getrosfen worden sind,
sollen den Dreschmaschinenbesitzern an Dreschlöhnen bezahlt
werden 12 M. für die Stunde ohne Lieferung von Binde¬
garn oder 14 M. für die Stunde mit Lieferung von BinHe-
garn bei einmaligem Binden oder 17 M. für die Stunde
mit Lieferung von Bindegarn bei zweimaligem Bin>den.

Schierstein.
Ehejubilänm. Den Eheleuten Privatier Karl St oll

und Frau Sofie Christiane geb. Lohn ist aus Anlaß ihres
50 jährigen Ehejubiläums die Ehejnbilänms -Medaille ver¬
liehen worden.

Hs Ans dem Landkreis Wiesbaden, 11. Aug. Kreis-
lescv .erein.  Der seit 16 Jahren im Landkreis Wies¬
baden segensreich wirkende Leseverein hat, dem neuen
Jahresbericht  zufolge , unter der Leitung des Land¬
rats und Kammerherrn von Heimburg  auch in der
schweren KriegSzeit seine Tätigkeit fortgesetzt. Zwar steht
ein großer Teil der Mitglieder im Feld und cs mußten
infolgedessen die sonst üblichen Veranstaltungen, Lichrbil-
dervorträgc »sw., unterbleiben, dafür wurde aber der Aus¬
gestaltung der Büchereien umso größere Aufmerksamkeit
gewidmet. Ermöglicht wurde dies durch die dem Verein
von Seiten der Staatsregierung und der Kreisverwaltung
zuteil gewordenen Unterstützungen. Auch für dieses Jahr
ist die kostenlose Verteilung des bekannten Volkskalenders
an sämtliche Mitglieder in Aussicht genommen. Die baren
Unterstützunssgelber sind für die Erweiterung der be¬
stehenden 23 Volksbüchereien verwendet worden. Die Zahl
der in den Büchereien eingestellten Bände betrug zu An¬
fang diese? Jahres rund 16 000. Eine größere Anzahl von
guten Büchern ist für unsere Soldaten im Felde und in
den Lazaretten gestiftet morde». Daß die Lesetätigkeit wäh¬
rend des Krieges in mehreren Gemeinden bedeutend zu-
rückgegangcn ist, erscheint bei den Mühen und Sorgen , die
die schwere Zeit mit sich bringt , leicht begreiflich. Während
nt den letzten Friedensjahren oft 80—33 000 Bände jährlich
entliehen wurden, kam die Zahl der Entleihungen im letz¬
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ten Jahre auf kaum 20 000. Was vorzugsweise als Geistes¬
kost begehrt wurde, waren „Kricgsbücher". Das sollte ein
Fingerzeig sein für die Auswahl der Bücher auch für die
Zeit nach dem Kriege, wobei jedoch des vielen Schundes
wegen größte Vorsicht geboten erscheint. Von - er Krcis-
verwaltung wurden im letzten Jahre nur solche Schriften
kostenlos überwiesen, welche wirtschaftliche Fragen s„Er-
nährung im Krieg", .̂ Ernährung und Teuerung ", „Obst¬
und Grmüseverwertung") zum Inhalte hatten und in wei¬
teren Kreisen der Bevölkerung Aufklärung schaffen sollten.
Die Zahl der Mitglieder ist während des Krieges natur¬
gemäß zurückgegangen.

□ Aus dem goldenen Grund, 11. Aug. Gewitter.
Gestern Abend gegen 5 Uhr entlud sich im oberen Teil des
goldenen GrunSes ein Gewitter, das nach beinahe drei
Wochen der Trockenheit den ersten Regen brachte. Ein
Blitzstrahl schlug in Würges  in die Scheune eines Land¬
wirts ein und entzündet einen Brand,  dem die Scheune
samt der bereits darin untergebrachten Ernte zum Opfer
fiel.

6. Bad Homburg, 11. Aug. Abreise der Kaiserin.
Die Kaiserin stattete dem Allgemeinen Krankenhaus und
dem in der englischen Kirche untergebrachten, seiner Ein¬
weihung entgegensehendcn städtischen Museum Besuche ab.
Zur Mittagstafel empfing die Kaiserin vorgestern Kurdi¬
rektor Feldsieper, Stabtverordnetenvorsteher Dr . Rüdiger,
Landrat v. Bernus , Regierungspräsident v. Meister, Maj.
Hevdemann u. a. Gestern früh 9 Uhr fuhr die Kaiserin
nach Bad Nauheim, von wo sie sich mit der Bahn nach
Schloß Wilhelmshöhe begeben wird.

n. Obcrlahustei«, 11. Aug. Vom Auto totgefah¬
ren.  Ter mit seiner Mutter in Hanau zu Besuch wei¬
lende 7 Jahre alte Schüler Ernst Nimtelen,  Sohn des
Feldinspektors Rimtelcn, wurde von einem Automobil
erfaßt und getötet.

' Z. Nassau, 10. Aug. Persönliches.  Gestern feierte
Frau von  Eck . die Vorsitzende des Frauenvercins . des
Vaterländischen Frauenvercins . der Kleinkindcrbewahr-
anstalr und anderer gemeinnütziger Einrichtungen in vol¬
ler geistiger und körperlicher Frische ihren 70. Geburtstag.
Die städtischen Körperschaften und der städtische Frauenver¬
ein haben anläßlich dieses Tages in dankbarer Anerken¬
nung dcS jahrzehntelangen gesegneten Wirkens der Frau
von Eck eine „Maria von Eck-Stiftung " gegründet, zu der
die Stadt , der Fraucnverein und alle Kreise der Bewohner
der Stadt ihre Gaben beigetraacn haben. Von Vertretern
der Stadt und der von ihr geleiteten Korporationen wurde
Frau von Eck gestern morgen eine künstlerisch ausaestat-
tete Mappe überreicht, in der neben der Widmung die Na¬
men der Spender verzeichnet stehen. Die Stiftung beträgt
5000 Mark.

T. Bingen, 11. Aug. Waldbrand.  Gestern Abend
7 Uhr brach im Binger Wald auf dem Wege nach dem
Schweizerhaus von der Landstraße am Rhein auS ein WalS-
brand ans . Der Brand war so stark, daß die Binger Feuer¬
wehr zur Löschung hinzugezogen werden mutzte.

# Bingerbrück, 11. Aug. Auszeichnung.  Den
Eisenbahnlokomotivfübrern a. D. Schneider  von hier
und R ein e rt von Büdesheim wurde das Verdienstkreuz in
Silber verliehen.

dt. Partenheim , 11. Aug. Ueberfahren.  Die 48
Jahre alte Frau des Landwirts Joh . Fischer  wollte zwei
Kühe, die, in einen Wagen gespannt, scheu wurden, auf¬
halten. Die Kühe schleppten die Frau beim Durchgehen mit,
schleuderten sie zu Beiden, und dabei wurde die Frau von
dem Wagen überfahren. Mit erheblichen Verletzungen am
ganzen Körper wurde die Frau in einem Auto nach dem
städtischen Krankenhaus in Mainz übergeführt.

h. Büdingen, 11. Aug. D i e Büdinger Kriegs-
w u r st. Der Metzgcrvcrband für den Kreis Büdingen hat
nach längeren Versuchen eine Kriegsmur  st hergcstellt.
Die Wurst wirb aus Blut , Schwarten, Speck und Kartoffeln
bereitet und kostet — das ist die Hauptsache — 8 4 P f g.
das Pfund.  Sie ist. wenn sie kühl aufbewahrt wird,
drei bis vier Tage haltbar . Wenn die Büdinger Kriegs¬
wurst Anklang findet, soll ihre Herstellung in größerem
Maßstabe erfolgen. Auch wird sich ihre Herstellung dann
noch weiter verbilligen.

cf Geilnau bei Diez, 11. Aug. Elektrisch ver¬
brannt.  Heute mittag war der 12 Jahre alte Sohn des
Pfarrers von Langenscheid mit mehreren Junaen ans
seiner Gemeinde nach hier gekommen, um an dem Mineral-
brnnnen Wasier zu holen. Im jugendlichen Uebermut er¬
stieg der Knabe den Mast der elektrischen Hoch¬
spann ungssernleitnnq,  und berührte einen der
unter 10 060 Volt Spannung stehenden Drähte . Der Junge
stürzte vom Mast ab: er hatte am ganzen Körper schwere
Brandwunden erlitten . Bewußtlos wurde er nach Hause
getragen.

Sport.
Neune« zu Hannover.
lEig. telegr. Bericht.1

n. Hannover, 10. Aug.
Der Schlußtag der Hannover-Woche brachte am Don¬

nerstag als Sensation die Niederlage der Graditzcrin
„Adresse" im Amorino-Rennen. Nachdem bas fünfköpsige
Feld anfangs in Linie gruppiert war . übernahm Dike vor
den Tribünen >die Spitze vor „Caliari ", „Hamover".
„Adresse" und „Fedi". Im Einlaufboaen schlossen die übri¬
gen Pferde mit „Dike" auf. In der Distanz schritt „Adresse"
znm Angriff ans „Dike" nnv vassierte sie. In den letzten
hundert Metern wurde „Fed>" nach vorn geworfen und
focht mit „Adresse" einen scharfen Kampf ans und. schlug die
Graditzer Stute zum Schluß mit einer Länge. Wegen ihres
schlechten Laufens verzichtet der Graditzer Stall daraus,
„Adresse" nach Köln zu entsenden, um ein Zusammentreffen
der Stute mit „Ariel" im Preise von Donaneichingen zu
vermeiden. Die Graditzer Farben werden in Köln über-
hanvt »nvertreten bleiben.

Preis von Weil.  4000 M. 1000 Meter . 1. R. War-
muths Bajadere  lKaiserj , 2. Differenz. 3. Sonderling.
Ferner lief Donna Elvira . Tot. 50:10, Pl . 18. 12:10.

Preis von Waldfried.  10 000 M. 1600 Meter . 1.
M. G. Balzers Kan dp lH. Blumes. 2. Cassiopeia. 3. Kraft.
Ferner liefen Ebutbeh. Giddv Girl . Marius , Wellnbrook,
Rosenkavalier, Munster. Wintermärchen, Helena und Miß
Power . Tot. 48:10, Pl . 20. 22, 39:10.

Beutber Jagdrennen.  4000 M. 3200 Meter . 1.
Heinz Stabl unö Graf Frankenberas Sarasväti  lLe-
wickis, 2. Mallorca . 3. Noblesse oblige. Ferner lief For-
tinbras . Tot . 20:10, Pl . 11, 11:10.

Amorino - Rennen.  10 000 M. 2200 Meter . 1.
Graf E. E. Reventlows Fedi  lO . Müllers . 2. Adresse, 3.
Dike. Ferner liefen Hamover, Caliari . Tot . 112:10, Pl . 37,
12:10.

Preis von Bückeburg.  4000 M. 1000 Meter . 1.
1. Gestüt MerlinahovenS Querschläger  lRastenberger ),
2. Hie Welf, 3. Botschaft. Tot. 22:10.

Freitag, 11. August 1916
Flieger - Rennen.  10000 M. 1200 Meter . 1. Stall

Ilses Mil ton (Olejniks, 2. Rosenmöve, 3. Heldentod.
Ferner liefen Rumplertaube , Wand, Lucarne, Trajan,
Morgenstunde, Odisseus und Liebesgabe. Tot . 40:10, Pl.
16, 15, 58:10.

Lehrter Jagdrennen.  2500 M. 8600 Meter . 1.
Rittmeister Meyer und Leutnant Frhrn . v. Zobels Motz»
d e r River  fKrattigers , 2. Uncle Dobbin, 3. Corbais.
Ferner liefen Anonymus und Island Lady. Tot. 28:10.
Pl . 13. 14:10.

*

Radrennen auf dem Mainzer Sportplatz. Zu dem am
kommenden Sonntag auf dem Mainzer Sportplatz statt¬
findenden letzten Kriegsradrennen , bei welchem die Kriegs¬
meisterschaften zum Austrag gelangen, haben fast sämtliche
besseren süddeutschen Rennfahrer Urlaub erhalten . Es
starrten unter anderen Rolo Sommer-Straßburg , Kappler-
Wiesbaden, Rüger-Kaiserslautern , Weiß, Köllner, Fritschle-
Frankfurt , Rode und Würtz-Mainz . Die Rennen begin¬
nen um sy2 Uhr bet jeder Witterung.

Wiederaufnahme der Militär - Fntzball- Meisterschafts¬
spiele. Der Verband branöenburgischer Ballspielvereine hat
die Absicht, die bis zum Kriegsbeginn bestehenden Militär-
futzballspiele wieder aufzunehmen, und zwar soll eine
Meisterschaft  1916/17 ausgeschrieben werden, an der
alle in Groß-Berlin und Umgegend in Garnison stehenden
Regimenter und selbständigen Vataillone teilnehmen kön¬
nen. Die Spiele sollen an den Mittwoch-Nachmittagen statt-
finben.

Vermischtes.
Seifenfette aus Kleinasien. Kürzlich fanden sich Mittei¬

lungen in der Presse über Verhandlungen im Münchener
Gemcindekollegium, bei denen der Bezug von Seifenerde
aus Kleinasien erörtert wurde. Es sollten sich angeblich
im Bereich der anatolischen Bahnen Seifeneröen befinden,
deren Bezug zur Streckung unserer Seifenvorräte lohnend
sein könnte. Wie wir hören, dürften sich die daran geknüpf¬
ten Erwartungen nicht erfüllen. Es handelt sich bei den
sogenannten Seifenerden im Gebiet der anatolischen Bah¬
nen zweifellos um nichts weiter als um Kaolinerden, wie
sie sich auch sonst in Europa und bei uns in Deutschland
in nicht geringen Mengen in der Eifel vorfinden. Ein
Transport solcher Erden aus Kleinasien würde außerdem
durch die großen Kosten eine Verarbeitung der Erden völ¬
lig unlohncnd machen, abgesehen davon, daß die dortigen
Bahnen gegenwärtig noch wichtigere Aufgaben zu erfüllen
haben. Wir werden also in Bezug ans die Erzeugung von
Seifenersatzmittcln auf unsere heimischen Rohstoffe ange¬
wiesen sein: und tatsächlich wird auch heute bereits in
ziemlich erheblichem Umfang von den Kaolinerden zur
Herstellung von Seifenersatz Gebrauch gemacht. Fetthaltig
sind diese Erden nicht, sie sind jedoch bis zu einem gewissen
Grade als Waschmittel verwertbar . Aber der dafür im
Kleinhandel geforderte Preis steht fast durchweg nicht im
Einklang mit ihrem Wert. Man bat infolgedessen schon
mehrfach gefordert, auch für diese Erzeugnisse, wie über¬
haupt^ für alle Seifen und deren Ersatzmittel. Höchstpreise
festzusetzcn. Diese Forderung ist jedoch nnerfüllbar , denn
bei Sciken, sowohl den Fettseifen wie den gewöhnlichen
Waschseiscn, gibt es eine so außerordentlich große Zahl
von Arten, die in ihrer Qualität ganz verschieden sind, daß
eine einheitliche Preisfestsetzung undurchführbar ist. Tic
Verhütung unberechtigter Preistreibereien kann infolge¬
dessen nur durch eine dauernde Beaussichtigunq des Han¬
dels durch die berufenen Stellen , in erster Linie durch die
Preisprüsungsstellcn , erreicht werden. Tie Errichtung des
Kriegswucheramts beweist ja, daß cs unserer Regierung
Ernst damit ist, jeder Ueberyorteilung der Verbraucher
einen Riegel vorznschiebcn.

Handel und Industrie.
Berliner Börse vom 1V. August. An der heutigen Ber¬

liner Börse zeigte sich die Spekulation zum Beginn ab-
gabelustig, weil es ihr an äußerer Anregung fehlte. Die
allgemein günstigen Nachrichten von den Kriegsschauplätzen
wurden durch den Verlust von Görz wieder aufgehoben.
Anfangs war das Kursnivcau auf der ganzen Linie nie¬
driger, wenn auch die Rückgänge sich in sehr bescheidenen
Grenzen hielten. Das Geschäft stagnierte im Verlauf
der ersten Börsenstunde völlig. In der zweiten Stunde
zeigte sich am Montanaktienmarkte für die Aktien des Bo-
chumer Bereins und die Oberschlessische Eisenbahnhedarfs-
gesellschast Nachfrage, die auch die Börsenspekulation zu
Deckungen und Rückkäufen in diesen beiden Papieren ver-
anlaßte , so daß diese nicht nur ihre anfänglichen Verluste
cinholen, sondern darüber hinaus noch aitziehen konnten.
Am Markte der Rüstnngswerte mar das Geschäft klein.
Nobel konnte sich befestigen, dagegen waren Rheinmetall,
Loewe und Deutsche Waffen etivas schwächer. Die führen¬
den Elektrowerte waren behauptet. Schifsahrtsaktien
waren umsatzlos, desgleichen heimische Banken. Von Trans-
pvrtwertcn bestand Nachfrage für Henry. Tie heimischen
Renten waren gebessert. Von fremden Renten konnten
russische Eisenbahnprioritäten und russische Anleihen sich
bessern. Auch für Serben zeigte sich Nachfrage. Dagegen
waren österreichisch-ungarische Renten eher offeriert. Ru¬
mänen gesucht. Am Geldmarkt war tägliches Geld 4 Proz.
und darunter erholt, Privatdiskont 4% Proz . und darunter.

Berliner Prodnktenmarkt vom 10. August. Getreide¬
markt ohne Notiz. Im Warenverkehr hat sich nichts ge¬
ändert. Das anhaltend schöne Wetter säßt eine glänzende
Ernte sowohl an Qualität als auch an Quantität erwar¬
ten. Die Nachfrage sür Ersatzsuttermittel geht naturge¬
mäß zurück. Von Heu und Stroh waren die Zufuhren reich¬
lich, so daß die Forderungen heute etwas billiger waren.
Spelzspreumehl wurde in kleinen Posten zu unverändertem
Kurie nmgesetzt. In Saatartikeln blieb das Geschäft ruhig.
— Am Frühmarkt im Warenhandel ermittelte Preise:
Spelzspreumehl, seines, 23—27 M.. grobes 20—22 M., Hei¬
dekraut 1,50—2 M„ Saatlnpinen 70—90 M.. Serradella 200
bis 210 M., Spörgel IW—162 M„ Heu, neues, 4.56—5.50
Mark, Saatmicken 93—100 M.. Stroh 4,25—6 M.

Frankfurter Börse vom 10. August. Der freie Efsek-
tenverkchr verlief sehr ruhig. Das Geschäft steht schon
einigermaßen unter dem Eindruck der Vorbereitungen für
die neue Kriegsanleihe, indem fremde Renten verkauft wer¬
den. um deren Erlös cinstweilen zu 414 Prozent bei den
Banken stehen zu lassen. Die ausländischen Werte waren
daher meist schwächer veranlagt , nur Russen hielten sich
fest. Am Aktienmärkte wurden mehrfach Realisierungen
vorgenommen und namentlich setzten Montanpapiere nie¬
driger ein. Später konnten sich Rvchumer befestigen. Von
Rüstungspapieren aaben Rheinmetall. Ver. Köln-Rottwei¬
ler Pulver nach: dagegen gingen Benz, Hansa-Lloyd in
die Höbe. Chemische Werte blieben behauptet. Bank- und
Schiffahrtswerte bewegten sich auf dem letzten Niveau.
Privatdiskont 4%' Proz . - ' > >>i
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JgaWi « ’ "̂ Dampfer -Toro Basic" (190 Tonnen).-.-eh, war der u- Hgufleumd unterwegs . Der
silier Salzladung > ,„jt zfutznahme eines Iung-

»t, .Ä mit ser Besatz»««, ^ » erletzt rour6e un&evtrun
iSSfc«,J « L ^"nem schwedischen Dampfer gerettet und
'"riellcborg gelandet &er griechische Dampfer

Lttods Knft 'l ™a „m 1 Uhr mittags auf der Hohe
«Milieus" am o. : worden ist.

JrW B.a2ur y°r,en t ^ al teilt mit. ste habe von
Tie hiei'ge Reedttel^.^ ^ aisy" aus Agurles in
Sapitan ees r̂fmlten. wonach der Dampfer dort

S -̂»ie« "der beiden torpedierten englischen Dampfer
jie Bc'-tzungen oe fleian&et hat.

» - Ncnblirne " . -,0  Aug . (Eig. Tel ., Zens. Bln .)
\  fet* Kristiania, , . > p , te  r" (3000 Tonnen) ist
h *§ Ter engU'che Kammer -U b Newcastle kommend.
h:  ssU demt, dlugu't überfällig . Da
1^ ° mit einer ' ehr  t °n ^ -n Newcastle etwas von chm
I desk̂an ŵ r m B̂ ĝ ^ ^ &er  Dampfer versenkt wor-

«ehört ö^11' rff)  j, en  Sturm der letzten Tage ans eine los-

3? VoüitXl  grosse Dampfer ..Georg Allan" und
« t>omt'fcr, ^runter o » Frachtdampfer: es wird ver-

■I Mutet, daß e » England geleiten Ivllen.
,b. krrwanen. die ^ tdendc" meldet aus Christiama : Aus
)te#r " „ irb qemeldct, daß der große engltzchc Dampfer
stK " °/tech desien Ankunft bereits letzten Freitag er-
'' I^ V . murde wie jetzt angenommen wird, von einem

Unterseeboot torpediert worden ist. Tw Bcmtz-
i reutschen UntE cin(,ctl0 ffenen norwegischen Dampfers

, "Ng emesm -vcrge ^ ^ „on  London drei große
^berichtet, iaß hnbe. Die Nationalität war

da die Schiffe bereits bis aus die Wasfer-
n.'^ . ' niederaebrannt waren. Der norwegnchc Dampfer

sich anfangs voriger Woche in London und war
Zeuge eines nächtlichenZ cppeli nangriffes auf den Hafen.

«ortugal wird die geraubten Schiffe weiter verkaufen.
Bern,  10 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der Temvs" meldet aus Lissabon: In den Kammern
teilte Affonso Costa mit, daß die portugiesische Regierung
in Nebereinstimmung mit den Grundwtzen der Parlier
Wirtschaftskonferenz entsprechende <d>e?etzc erlassen werde.
Tic englische Regierung wollte zuerst die deutschen, von
Portugal beschlagnahmten, jedoch nicht benötigten schiffe
für 3 000 000 Pfund Sterling  kaufen , wird sie
ebt aber wahrscheinlich nur unter Uebernahwe von Ber-
lustgesahren mieten. Die portugiesischen Bemannungen
werden den Lohn von den Engländern erhalten. England
wird wie der Finanzminister ferner erklärte Portugal
Porschüffe für alle Ausgaben leisten, die unmittelbar mit
dem Kriege Zusammenhängen und von den beiden Regie¬
rungen sür notwendig erachtet werden. Die Darlehen
werden in englischen Schatzscheincn gewährt, die nach zwei
Jahren durch eine auswärtige portugiesische Anleihe rück¬
zahlbar sind. , , . _

Der Minister des Aeußeren, Suarez , verlas eine Er¬
klärung. nach der Ĝroßbritannien Portugal zu weitgehen¬
der militärischer Mitarbeit herzlich einlädt., soweit Portu¬
gal sich dazu imstande hält.

" Britische Herrschaft über Island.
Christiania,  11. Aug. (Eig. Tel. Zeus. Bln .)

Wie schon gemeldet, hat England die Island -Inseln
durch Unterbindung des Schiffsverkehrs von der Außen¬
welt abgespcrrt. Dänemark, Schweden, Norwegen und
Holland werden dadurch um viele Millionen geschädigt, da
der Fischfang auf Island jetzt in der Zeit des Hochbetriebs
verhindert wird. Das der norwegischen Regierung nahe¬
stehende„Dagblad" bringt darüber Mitteilungen , aus
denen sich ergibt, daß augenblicklich nicht Dänemark, son¬
dern England die Herrschaft über Island innehabe. Die
isländischen Behörden wurden von England gezwungen,

« eine Verordnung zu erlassen, wonach es verboten ist, La¬
dungen von Island mit anderen Schiffen zu befördern,
als mi>t solchen, die vor Erreichung des Bestimmungsha¬
fens erst Kirkwall oder einen anderen englischen Hafen
anlaufen.

'

Wiesbadener Neueste Nachrichten
sonderbaren Eindruck. Die unteren TeUe sind fast köhl-
schwarz von der glasigen Lavaschlacke, die oberem dagegen,
die von dem anhaltenden Regen verwaschen und
sind, haben eine schönrote Färbung . An einzelnen stellen
ist gutes Weideland vorhanden, das jedoch nicht genügend
ausgenützt ist. Eigenartig ist die Tierwelt der Insel , sie
besitzt von einheimischen Säugetieren nur einen kleinen
Nager . Die 1832 eingesührtcn Rinder, Perde und Schweine
sind verwildert und bilden große Herden. Besonders zahl¬
reich sind die Eidechsen und Schildkröten, van denen ie-e
Insel besondere Rassen aufzuweisen hat. haben der
Inselgruppe auch den Namen „Schildkroten-Jnieln einge¬
tragen . Darwin hat hier seiner Zeit interessante Siudien
gemacht. _

Ans der Kriegswirtschaft.
Die Preise für Pferdefleisch steigen — .

wird aus Berlin berichtet: Die Roßschlächter, die sich um
fleischlose Tage nicht zu kümmern brauchen und Hoch,Preise
nicht kennen, fordern jetzt für Gehacktes2 M., für Schmor¬
fleisch 2,20 M., für Roulade 2,20 bis 2,40 M. und für Filet
(denn es gibt auch Pserdefilet) gar 2,60M. Dementsprechend
sind auch die Preise für Pserbewnrst. Unter 2 M. ist das
Psund nicht zu haben, schreibt die „Dtsche.̂ Tagcsztg . , für
Schlackwurst, wie sich eine Art Pferdewurst nennt , wercen
sogar 2,20 M. verlangt.
Erlaß der Besitzwechselabgabcn bei Zwangsversteigerungen.

Am 27. Növember vorigen Jahres hatte der Schutz-
vcrband für deutschen Grundbesitz  an wen
Bunöesrat und Reichstag eine ausführlich begründete Ein¬
gabe gerichtet, die mit der Bitte schloß, bei Zwangsverstoi-
gerungen und bei Uebernahme notleidender Grundstücke
durch einen Hypothekengläubiger 1. die % Prozent Reichs-
stempel für die angegebenen Fälle außer Hebung zu letzen,
2 die einzelnen Bundesstaaten von dieser Außerhobungs-
setzung des Rcichsstempelsmit dem Anheimstellen in Kennt¬
nis zu setzen, zur Abhilfe der vorliegenden Notlage des
städtischen Grundbesitzes auf eine Autzerhebungssetzungder
staatlichen und kommunalen Besitzwechselabgaben und Ge¬
richtskosten Bedacht zu nehmen. Nunmehr hat am 3. August
der Schutzverbandfür deutschen Grundbesitz diese Bitte dem
Reichstag erneut unterbreitet . In der Eingabe wird betmit,
wie dringend erforderlich  es ist, daß die Reichs¬
regierung unmittelbare Maßnahmen trifft , wenn das Ziel
erreicht -werden soll, über dessen volkswirtschaftliche Be¬
deutung heute ein Zweifel nicht mehr besteht.
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Zusammenstoß zwischen Zug und Lastauto. Ein auf»
regender Vorfall spielte sich in Zwickau  ab . Von Weißen»
born kam ein Militärlastauto mit vier neuen Anhänge¬
wagen. Eben war das Lastauto über die Gleise hinweg¬
gefahren, als das Verbindungsseil riß und die zwei mitt¬
leren Anhängewagen auf dem Gleis stehen blieben. Ta
näherte sich von Glauchau her ein Eilgütcrzug . Die Schran¬
kenwärter gaben diesem Signale zum Halten, aber es war
zu spät. Der Zug fuhr gegen die zwei Anhängewagen und
schleifte sie etwa fünfundzwanzig Meter weit mit sich fort,
wo einer völlig zertrümmert , an der Böschung liegen blieb,
während der andere weniger beschädigt zur Seite geschleu¬
dert wurde. Die Führer der Wagen konnten sich rechtzeitig
in Sicherheit bringen.

r

Rücktritt des russischen Finanzministers?
Stockholm,  10 . Aug. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Man erzählt in Petersburg , F i na n z m i ni ste r
Bark  werde von seiner Reise nicht mehr aus seinen
Kosten zurückkehren.  Barks einzige Tüchtigkeit sei
die geschickte Unterbringung ausländischer Anleihen ge¬
wesen. Um die innere Ordnung der russischen Finanzen
yave sich der Minister nicht gekümmert. Sein Nachfolger
wird voraussichtlich der jetzige Reichskontrolleur Be-
^ "wsky seiy, dem rühmend angerechnet wird, daß er Ruß¬
lands Hanbelsinteressen auf der Pariser Konferenz so
energisch vertreten habe. _

Ein neuer Insel besitz der Bereinigten
Staaten?

e E'"e merkwürdige Kauflust hat die Bereinigten Staa-
^llriffen. Vor kurzem hörte man, daß sie Dänisch-

Mventnoren ankaufen wollen, und jetzt kommt die Kunde,
1 mit Ecuador Verhandlungen über den Erwerb der

^Oos -Inseln geführt werden. Damit ist das Ziel
fM̂ ^ eworden. Die Ein- und Ansfahrzvnen des Panama-

I " 7°.^ wllen in den Besitz der Vereinigten Staaten gebracht
f cvnf , • Einen bedeutenden Wert haben die Galapagos-
12 »* Sie bestehen ausschließlich aus jüngeren
- ett  Laven und tragen ' eine ganze Reihe erstorbe-
1 tätiger Vulkane, die den größten Teil diesesI unbewohnbar machen. Von den 13 größeren
i »nw ' ^ llontlich nur Chatham oder San Christobal be-
I köm»,' - " ber es sind zur Hauptsache Farbige oder Jtach-

der Derbrecherkolonie, die hier von Ecuador
t lrpi6i!r re cv1832  angelegt wurde. Als diese sich Ende der
l ;t>ernn*ir13S|$ re  empörten , ging die Kolonie ein. Ecuador
^ ber M . se an einen General Billamie aus Luisiana,
^ Anstalten zur Kolonisation traf . Er beutete
k ließ zahlreich vorkommenden Farbpslanzen aus und
k Hem- . mit  gutem Erfolg Zuckerrohr anpflanzen.
| merdcn auf Chatham aucĥ Bataten gebaut. Die ,»a-
ß liegen unmittelbar unter dem Aeauator.
U da ihr Klima verhältnismäßig kühl und gesund,
g 6er  peruanische Küstenstrom ausmündet. Die oberen
§ ttn.„ der Inseln sind fast beständig in feinen Nebcl-M eingehüllt. Von außen her machen die Inseln einen

Mitteilungen aus aller Welt.
Durch Scherz in den Tod. In Landsberg (Warthe)

bat die 19jährige Ehefrau des Kellners Max Genichow
einen Unteroffizier scherzhaft, sie zu erschießen. Als dieser
auf sie anlegte, entlud sich der Revolver und die junge
Frau stürzte tot zu Boden. Ter Unteroffizier stellte nch
sofort seinem Truppenteil.

Bestrafter Verkehr mit Kriegsgesaugenen. In Nürn¬
berg wurden vier ' Arbeiterinnen, die sich mit gefangenen
Franzosen eingelassen hatten, von der Strafkammer zu
mehrmonatlichen Gefängnisstrafen wegen verbotenW V«»̂ .
kehrs mit Kriegsgefangenen verurteilt . Bei ' -wer der
Franzosen scheint die Liebe nur ein Borwand geweicn zu
sein, denn nach einem Rendezvous rissen sie aus und such¬
ten die Schweizer Grenze zu erreichen, wurden aber bald
wieder eingefangen.

Pilzvergiftung . Nach den: Genüsse selbstgesammelter
Pilze erkrankte in Riesa eine Frau , ihre zwei Söhne und.
das Dienstmädchen. Während die Mutter schwer erkrankt
darniederliegt , ist der ältere Sohn unter qualvollen Schmer- ,
zen gestorben. Bei dem jüngeren Sohne und dem Dienst¬
mädchen ist Hoffnung vorhanden, sie am Leben zu erhalten.
— Stach dem Genuß selbstgesuchter Schwämme erkrankte
in München ein 47 Jahre alter Magistratsbeamter und
mußte in das Krankenhaus gebracht werden.

Die Aufklärung eines Kavitalverbrccheus, das am 18.
Juni d. I . in Bergedorf bei Hamburg entdeckt wurde, be¬
schäftigt die Berliner Kriminalpolizei. An jenem Sonn¬
tag fand man im Kiefernholz in der Nähe der Chaussee
Bergedorf-^Geesthacht die Leiche eines Mannes , dre einen
halben Meter tief verscharrt war. Dem Manne war durch
große Gewalt die Schädeldecke zertrümmert worben. Die
Ermittlungen der>Kriminalpolizei ergaben, daß die Be¬
schreibung des Toten auf den 29 Jahre alten, aus Hvors-
lov in Dänemark gebürtigen Maler Ludwig M o r t e n -
sen patzt, der sich in Hamburg aufhielt, von dort am 23.
August 1915 nach Perlcbcrg abmeldete und seitdem ver¬
schwunden ist. Nun hat sich, :vie weiter festgestellt wurde,
ein Mann unter dem Namen dieses Malers seit Herbst
1915 in Masel und Auermühle und zuletzt seit Pfingsten
1916 in Hankenhütte, Kreis Isenhagen in der Provinz Han¬
nover, aufgehalten. Dieser Mann ist aber, wie ,etzt fest-
stcht, nicht Mortensen, sondern ein zu Freyensiem :m
Kreise Ost-Priegnitz geborener Martin August Franz
E b e r t, der von Beruf Maurer , zuletzt aber Knecht war.
Es besteht nun der dringende Verdacht, daß Ebert ein rück¬
fälliger, schon mit Zuchthaus vorbestrafter Dieb, der un
Februar 1915 aus der Irrenanstalt entwich, Mortenwn
ermordet und beraubt und darauf seinen Namen geführt
hat, um das Verbrechen und zugleich seine ganze eigene
Vergangenheit zu verdecken. Ebert wird jetzt eifrig gciucht.

Verheerender Wolkenbrnch in Westvirginic«. Ueber
dem Tale des Coal River in Westvirginien ging em
Wolkenbruch nie'der. Man glaubt, daß über hundert Men¬
schen umgekommensind. Der Sachschaden beträgt eine Mil¬
lion Dollars.

Bier Millionen nnterschlagcn. Wie aus Bukarest  ge¬
meldet wird, bat der Generaldirektor der Posten und Tele¬
graphen festgcstcllt, daß Zahlungen im Betrage von über
vier Millionen Francs , die durch Vermittlung des Buka-
rester Börsensyndikus Filotti an verschiedene ausländische
Postvcrwaltungen geleistet werden sollten, in Wirklichkeit
nicht erfolgt sind. Filotti sowie mehrere Postbeamte wur¬
den in gerichtliche Untersuchung gezogen.

Ein gutes Geschäft machte dieser Tage, wie die „Brschw.
Ldsztg " berichtet, ein Landwirt aus einem Dorfe bei Ein¬
beck. Zu ihm kam ein zu Besuch weilender Herr aus Ber¬
lin und byt ibm für einen saftigen Schinken im Geivrcht
von vierzig Pfund für das Pfund 8 Mark. Der Verkauf
kam zustande und der Berliner zahlte 320 Mark für den
einen Schinken.

Ron der Bastei abgestiirzt. ES handelt sich um zwei
jugendliche Kletterer , einen achtzehnjährigen Schicfcrdek-
ker und einen ungefähr gleichaltrigen Hilfsheizer. ser
eine der Abgestttrztcn hat so schwere Kopfverletzungen er¬
litten , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird,

Der Sturmflntschaden in Nordholland. Die Kosten für
die Wiederherstellung der Seedeiche in Nordbvlland, die
durll' die Sturmfluten im Februar dieses Jahres zerstört
wurden, werden auf 12'4 Millionen Gülden geschätzt.

II Letzte Drahtnachrichten.
'- ..1= 0 O □ □ □ r — ■■ -y

Fliegerangriff aus Rottweil.
Berlin,  11 . Aug. (Amtlich.)

Ein feindlicher Flieger  warf in der Nacht zum S. Aug.
mehrere Bomben auf Rottwcil  in Württemberg . Ein
Wohnhaus wurde getroffen, mehrere Personen verletzt.
Militärischer Schaden  entstaub nicht.

Acht neue englische Divisionen herangesührt.
Berlin,  11 . Aug. (Privat -Tel ., Zens. Bln .)

Der „L.-A." gibt eine Meldung aus London  wieder,
derzufolge sich aus den amtlichen englischen Verlustlisten das
Eintreten acht neuformierter Divisionen in die
Sommeschlacht  seit dem 1. August ergibt.

Mißerfolg der schweizerischen Verhandlungen.
Bern,  11 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung der Schweizerischen Telegraphen -Agentur.
Die Unterhandlungen der schweizerischen
Delegierten  mit den Vertretern der alliierten Regie¬
rungen in Paris  sind beendet worden. Aus dem einge¬
troffenen Berichte geht hervo», daß die Unterhandlungen
für die Schweiz zu einem völligen Mißerfolg  fast
auf der ganzen Linie, geführt haben. Dem Begehren um
die Ueberlaffung von in deutschem und österreichisch-unga¬
rischem Besitz stehenden Bannwaren zu KompensattonS»
zwecken wurde nicht entsprochen. Der von der Schweiz vor¬
geschlagene Rohstvffersatzverkehr mit den Mittelmächten,
wonach gegen Lieferung von Fabrikwaren die. entsprechen¬
den in denselben verwendeten Rohstoffe zurückerftattet wer¬
den sollten, wurde in Bezug auf die in Betracht fallenden
Rohstoffe ab ge lehnt.  Ebenso wurde die von den
schweizerischen Delegierten gewünschte Bindung mit Bezug
auf einzelne noch freie Wärenkategorien nicht angenommen.

Reue Fabrikbräude in Frankreich.
Bern,  11 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Nach Meldungen französischer Blätter flog in Mol»
don  eine Werkstätte der Munitionsfabrik  Feuillete
in die Lust. Mehrere Arbeiterinnen wurden getötet, schwer
verletzt oder verwundet. Die große O e l f a b r i k von
Delaunay u. Comp, tn Fecarp ist durch eine Feuersbrunst
voMündig zerstört worden. Der Schaden beträgt mehrere
100 000 Francs . 500 Arbeiter find brotlos.

Die Portugiesen Kommen — wenn sie Könne«.
Genf,  11. Aug. (Eig. Del. Zens. Bln .)

Nach Meldungen französischer Blätter steht es jetzt
nach den letzten Beschlüssen der portugiesischen Kammer
fest, daß portugiesische Truppen  an die deutsche
Westfront  entsendet werden. Es handelt sich um 2 Dü
Visionen in Stärke von etwa 40 000 Mann.

Nene Explosion in New -Bork.
Genf,  11. Aug. (T.-U., Tel.)

Nach Newyorker  Meldungen der Lyoner Blätter
sind in der N̂ cht zum Mittwoch durch neue große Explosio¬
nen 12 Waggons mit Waren zerstört  worden.
Man glaubt an ein Atten tat.

Sechs Mark sür den Zentner Kartosseln.
Berlin,  11 . Aug. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Nach dem „B. T." wird das herzoglich anhaltische
Landesernährungsamt  nicht mehr als sechs
Mark  für den Zentner ansgereifter Kartoffeln  zah¬
len. Nach dem „Anhaltifchen Generalanzeiger " wird in
Calbe das Strafverfahren gegen Kartoffelerzeuger eröff¬
net, welche Spätkartoffeln gegraben und als Frühkartofeln
verkauft haben. _

Bcrantworllich für Politik und Fcuillcwn: B. E. Eifcubcra-r, für bea
übrige« redaktionellen Teil : HanS Hüneke. Für den Jnfcratcllicil und

gefchöftliche Mitteilungen: Carl Nöstel. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener B - r I a g » - A n ü a 11 G. m. b. H.

BoraussichtiichsWitterung sür Samstag . 12. August:
Veränderliche Bewölkung, nur geringe Niederschläge,

ziemlich warm. _

Wafferstände am 10. August: Hüningen 2.85, Kehl 3.15,
Stratzburg 3.13, Mannheim 3.95, Mainz 1.85, Bingen 2.12,
Rheingau-Fahrwasser 2.67, Koblenz 2.33, Köln —9, Kon¬
stanz 4.36 Meter. _ _

iHiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiimitiiniiiiiiiniiinmiiiiiiiiiniiHiiiniiitiiiiiiifiiininiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiuiiiiiiiHH

erscheint in vollem Um¬
fange regelmässig in den

Wiesbadener Neuesten Nachrichten.



WflDHflüIlfl Danlt:Konzert
Freitag , den II. August , abends 6 Uhr:

Freitag,  11 . August :

flrno Tulpen
Kurhaus Wiesbaden.
Samsta », LS. Angast:

Vormittags 11 Uhr:
Konzertd.Städt.Kurorchesters
in der Kodibrunnen- Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Choral: „Ach bleib mit

deiner Gnade“.
2. Ouvertüre zut» Oper „Die

Felsenmühle“ Reissiger
3. Finale, II. Akt aus der Oper

„Stradella“ F. v. Flotow
4. Glücklich ist, wer vergisst,

Polka-Mazurka Strauss
5. Potpourri a. d. BalJ ett „Die

Puppenfee“ Bayer
6. Preussen-Marsch Golde.

Nachmittags4.30 Uhr:
Abonnements .Konzert

Städtisches Kurorchester.
Le jtung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Marine-Marsch Thiele
2. Ouvert. zu „Flotte Bursche“
o r v-Suppe
3. In einem kühlen Grunde,

Fantasie Voicrt
4. Estudiantina-Walzer

Waldteufel
o. I. Finale aus der Oper •

„Oberon“ v.Weber
6. Ouvertüre zur Oper „Don
, £“an“ „ Mozart
7. Wiener Volksmusik,

Potpourri Komzak
8. Viktoria-Marsch v. Blon

Abends 8.30 Uhr:
©ntcnts «Konzert

Städtisches Kurorchester.
' ^ err  Herrn . Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Matrosen“ v. Flotow
2. Kavatine Baff
3. Offenbachiana, Potpourri
, _ ,, Conradi
4. Ballettmusika. d. Oper „Die

lustigen Weiber“ Nicolei
6. Ouv. zur Kantate „Die vier

Menschenalter“ Lachner
6.  Serenade Haydn
7. Fantasie aus. der Oper

„Tannhäuser“ Wagner
8. Mit Gott für Kaiser una

Lehnhardt

| Schwalbacher Strasse 57.
Modernes Lichtspielhaus,

Kühler Aufenthalt.
Voranzeige

vom 12.—15. Angast.

Die Goldquelle!
Sensations -Drama aus

dem Leben eines Illu¬
sionisten in 4 Akten.

|oenwlliilerprMt !|
Lustspiel in 2 Akten,

in der Hauptrolle Dorlt
Weixler.

Das Gesetz
der Stunde!

Zeitbild.

IDas Heil eines Kindes!I
Drama in 1 Akt.

IPyp bleibt
Junggeselle !^
Tolle Humoreske

Niedliche kleine
Ktttzclien!
Interessant.

Musikbegleitung!
Künstler-Trio;

Keine Programmkürzung.
Dir. R. DUhrkop.

6777

6MM Mainz.
Sonntag, 13. August, nach-ilftar " "

ffTladerne3 &rren-, Senaten -,

Spcri - und ^ iener& t̂eidung.

&/isf Ĥeuser
Sernsuf 274 ZÜies6aden SffircAgass, 42

Seine S&rren-Schneiderei für Zioil

und ffflditär. Qrosses Stofflager.
»5652

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dotzbeimcr und Schwalbacher Straße

wefchästSstundev vou 8-l und 8-s Uhr . Sonntag , von 10—1 Uhr.
Telcvho » Nr . 57» und 574.

Offene Stellen:
?" fonoI: 1 Gärtner , i Metalldreher, 2 Match
? Werkzeugschlosser. 1 Maschinist. 1 Mechaniker.

4 (HeHromonteure, 2 Spengler und Installateure. 1 Maschinen-
arbeiter, 2 Küfer, 10  Maurer , 8 Zimmerleute, 1 Tapezierer-
^Sckudmacher, 1 Friseur und Barbier, 1 Steindrucker/2 Fichr-leute, 10  Erdarbeiter. 1 Taglöhner

d» ko»al. Männlich:  4 Kontoristen. - 4 Buch-
valter, 2 Berkaufer, 3 Reisende. — Weiblich- 4 Konto,
rinnen̂ ' ^ Buchhalterinnen. 5 Stenotypistinnen, 8 Verkäufe-

chen.̂ Köchinnen"' ' ^ ^ ngsern, 12  Alleinmädchen. 3 HausmäL-
®°f‘* uni Schankwirtschafis-Personal. Männlich: 10 ber-

3 HE 1 Portier. 1 Buchhalter, 2 Zimmerkellner,
3 Saalkellner. 1 selbst. Koch, 3 junge Köche, 2 Messervutzer,

Küchenburschen, 6 Hoteldiener. 4 Hausburschen, 2 Liftiungen
E: ^ 3 Stützen, 2 Büfettfräulein. 2 Zimmermädchen,

bertnnen. 2 Bügelmädchen, 6 Köchinnen, g Bei-
Ivchinnen, 13 Haus- und Kuchenmädchen.

Offene Lehrstellen: Kunstglaser. Schneider, Tavezierer
Friseure, Gärtner. Maler und Tüncher. W €rer'

SWeucS Theater Frankfurt o. M
Freitag , 11. « ug., abends 8 Uhr:

_ B «ter und Loh »._

Thalia -Theater.
Kerchgaff« 72. Fernsprecher 6137.

Bom 9. bis 11. August:
Abele Sandrock. Deutschlands

-berühmte Tragödin:
Zle Beichte einer Berurteilten.
Kehre zvriiik. aller vergeben!

Lustspiel in 3 Akten.
Renette Kriegsbilder!

ttinephon N»,»"--
Vom 8.- H. August 1916:

„Quo vadis ?"
Großartiges Schauspiel aus derZ «lvauipiel aus oer
Zeit der Cbristenverfolgung in
6 Akten nach dem Roman von

Henryk Sienkiewiez
Gutes Beiprogramm.

mittags 3V2 Uhr:
Letztes Kriegs-

Radrennen
Kriegsmeisterschaftcn

50 Km mit Motorführung
und 1 1cm. E. 1.

Motorrennen. Zliegerrennen.
| Mk. 2.- , Mk. Mk. « SV

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag , den 11. August,
„ , , „ . nßcit&g 7.30 Uhr
Sabbath , den 12. August,

morgen , 0.00 Uhr
. nachmittag , 8.00 Uhr„ Ausgang abend, 9.40 Uhr

Wochentag- morgens 7.00 Uhr
» abends 7.80 Uhr

Die Gemetudebibltothek ist ge.
össnet : Dienstag nachmittags von
» biS 4.80 Uhr.

Att-Jfrael . Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr. 33.

Fkeitag abends 8.00 Uhr
Sabbath morgens 8.15 Uhr

» nachmittags 4.80 Uhr
< Vr abends 9.40 Uhr

Wochentage morgen» 7.00 Uhr
» abends 8.18 Uhr

fill 3mmobiIicn~j|HJ

pr2ieööobßr Her ff unft
^ i6mtc" | 6eutf*e eaug "’fanhf)nt. Antik-Jnventar zu 68  060 M.

kaufen. Tausch ausgeschlossen.
Durch A. W. Neun , L Eie ..
Neuwieda. Rh. f?76t

Mttauf -Gesuche|[B[
Federbetten -j

ÄÄÄfe

Sn verkaufenHUI

Sammelt
Obslkem

Die durch den Krieg berbeigeführte Absperrung
lands von der auswärtigen Zufuhr macht sich besonders
Gebiete der Oele und Fette in immer steigendem Maß«
Der Kriegsausfchuß für Oele und Sette in Berlin Hai
ein« umfassende Sammlung der ölhaltigen Obstkerne in ic
geleitet. Für die Stadt Wiesbaden ist uns die Aus
übertragen Wir fordern .daher alle Einwohner von
baden zu Sammlung von .Obstkernen für die Oelgewinn»,
Jeder sammle! Jeder Kern ist wichtig!

Zu sammeln sind nur Kürbiskerue, Kerne von Kirsch».
Sauerkirschen), Pflaumen und Zwetschgen, Mirabellen. ]
tlauficn und Aprikosen(nicht Pfirsichkerne). Auch Kern
gekochtem und gedörrtem Obst können verwendet werden
werdem" ^ ^ "" ungen dürfen nicht mit einander »««

.. .. Die gesammelten Kerne bitten wir abzuliefern an di-
teilung VI des Kreiskomitees vom Roten Kreuz %
%“ 4 ®" ,6lä,t" « •

Verlangen wird gezahlt für das Kilogramm tu
IS Pfennig fÖt Öa§  Kilogramm aller übrigen k

Vaterländischer Frauenverein
Abt .VI des Kreiskomitees vomRotenlir

^ Kleines Grundstück
an d. Franklurter Straße preis¬
wert zu verkaufen.

Offerten unter N. 51 an die
Geschäftsstelle ds. Bl. *902

ermietenM
BlücherNr. 6, 2 Zim. u. Küche u.

Abschl. i. Dachst. 16 Mk. b86S2

6u1s^iein.
Lei Aufgabe kleiner Gelegenheitsanzeigen wie

Vernietungen, An- und Verkäufe
usw. wird dieser Gutschein gegen eine

Einschreibegebühr von 20 Pfg.
für 3 einspaltige Zeilen

in ZaWung genommen. Jede weitere Zeile kostet
J®.”*?•>Offerten- bezw. Auskunftsgebühr 20 Pfg _
Für jedes Inserat wird nur ein Gutschein In Zahlung
genommen. Der Betrag kann in Marken eingesandt

FtLr Gsgchflftsanzelgcn lat der Gut¬schein ungültig.

Wiesbadener Neueste NathriditenS ^Geschäftsstelle:Nikolasstrasse 11
en: Mauritiusstr. 12u.Bismardcrg.2ö!

> guten Zeugnissen für
dauernde Stelle gesucht»

PH. Hch. Marx,
>6778 Mauritiusstraßei.

Gesuchtz. 1. Sevt. eine tüchtige
jüngere Köchin

z. Aushilfe, zum 15. August ein
jg. Küchenmädchen

uuö ein *907
jg. Hausmädchen.

Mozartstrâ e 8.

Stellengesuche

Wortlaut der Anzeiger

SküHeliWii. MiniMn,
i Zigarren-

I ® fta eett46e,m'8nn7 6l8l

■  ffiermarht HJMInHnznniiBnNMMzznsnnzNnznzSeggaiiiJSSSÄ^

?uh mit oderohne Kalb zu verkaufen. 677«
Bereinstrahe7

a» der Walbstraße.
Ein Läuferfchwein

zu verkaufen. Auringen. Schloß.
garten 4.  fß286

strabe6 (Laden ). f6285

Großer Spiegel,
Kinderschreibpult n.
Anshängekaften

ßreiswert zu verkaufen. Näh.Marktstratze6, 3. *901
»Uehr g. erb Spgr„4 gr.BilderT' sch.bellbr.. b , .vk. Wirfchinger.
Hellmunbstr. 87, Hth. 3. f6284
«Liwgn. Schreib.. Sofa-,Nacht-ufch. Waschkomm.. Bett. Spiegel.
Stühle. Uhr, Bilder. Handwag.,
Ottomane,Kleiderschr.. g.erh.,b.z!
verk. Adlerstr. 53. Part . fN2»6

2 Singer Räbmaich. b. z. verk.
Friedrichstr. 29, 1., r. *903

Nähmaschine, gut erhalten,
billig zu verkaufen. Rheingauer
Straße 15. Hth. 2.. Mitte. f6295

jgj *̂ ^ |55enesj [H

©eniiifefsraftiuppe
Ersatzs. Fleifchsuppen. emvsteblt
m jedem Quantum an Private,

sowie Wiederverkäufer
Herrnmühle ^

in Wiesbaden. 8
Prima Deutsche Delikateß-

Brühwürfel
per 10V0 Stück . . . Mk 2"-
bei 5060 .. . . 18 _
bei 10600 " Un
m Nachnahme. 'B. Pietsch. Nährmittel- Fabrik,Breslau 8. *89»

Tchkisll. Weitkll
ieber Art in saub. Ausführ. bei
b>ll. Preisen übernimmt 6762

Wiesbadener Schreibstube.
^ im Arbeitsamt.
Dodbeimer Stra ße 1.

Dauer - Wäsche
Faulbrunneustraicc- in

Ä±r ''
*■a, ' “ÄÄ “ läa" 1

Die beim KreiskomiLee vom Roten
Wiesbaden , Abteilung lä, bestehende

Rechtsauskunftsstelle,
welche Kriegsteilnehlnern und Kriegsbeschädigten, -sowie ben
Angehörigen in Rechtsangelegenheiten jeder Art kostenli
Auskunft, Beratung und Rechtshilfe gewährt, wird i
Vom Mittwoch , den 9. August 1916 A
aus  dem Kgl. Schloß, Kavalierhäus 2 Treppen rch
Zimmer Nr. 31, nach dem

Soldatenheim,  Mainzer Straße Nr.2!
Seiteneingang rechts

verlegt. — Sprechstunden : 10 bis 12 Uhr vor»
tags. Fernsprecher 6110. «

Sonnenberg. - Bekanntmachung.
Berkauf von Rind., Kalb-, Schweinefleisch und von Wmii»

den hiesigen vier Metzgern am
Samstag , den 12. August 1916

gegen Vorlegung der Fleischkarten. ,
Reihenfolge und Verkaufsstunben werden durch Anschlag

ĝ en Tennelbach und an der Krone bekannt if
^ f,^ üttr| r,a'l£c und Pflegebedürftige und für die Inhaber!«
©aftmitrc&aftcn wird voraussichtlich eine besondere Zuwcis«
möglich sein. Ilusgabe der besonderen Bezugsscheine am Sam^
tag , den 12. August, vormittags 9 Uhr im Rathaus. ^
... . dEwLbrleistungfür die Zuweisung von Fleisch kanns
verständlich nicht übernommen werden. Sollte es vorkomm

der Nachfrage bei den vier Metzgern einzelne Einwod«
kein Fleisch erhalten können, so wird um Meldung am Montt
E Â ust. vormittags 9 Uhr ersucht. Angabe darüber. '
ivelchem Metzger nachgefragt wurde, ist notwendig.

Sonnenberg, den 16. August 1916.

_ Der Bürgermeister. BuLelt.
Sonnenberg. — Rekavutmachung.

Ausgabe von Btargarinc an, Sonntag, den 13. und M-»i
frfUffta» U5. a!Httii:I>c Einwohner und zwar in den Ischäften, in denen di« Butter ausgegeben wird. ?.
geben̂ 6etl 6cr  Bevölkerung werden 90 Gramm ^
uns 3Ltfa^ irI?nS? neo verpflichtet, in den Geschäften die
u' f . a ^ ellte» Lebensmittelkarten vorznzcigen. damit
Geschäftsinhaber nach der Zahl der Faniilienangehörigen
abzilgebende Menge berechnen können. 1
. . If1®.Quittung wer den Empfang der Margarine

'hre Butterkarten und zwar die 18. Fol »'zuruckgeven. ' W
Sounenberg, den 10. August 1916. !i*§

,_ Der Bürgermeister. SBudielt

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
„vurlfüL.®TUn&  ber Polizei-Verordnung des Herrn RegieruM̂'V>U1IV7' ûni 1916  betr. die Abänderung derS:fUtct‘
.oftf)uohi,t'io«-or6minn für ben Regierungsbezirk Bicsbai^
vom lö.°7 rÜ,b """«'kbr alle männlichen Einwob""

17. bis zum vollendeten 69. Lebensjahre
Eintritt in die Feuerwehr verpflichtet.

Sonnenberg, den 8. August 1916. eJ?‘
Der Bürgermeister. Buckelt
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